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Die Entscheidung über Oberschlesien.
Die Übermittlung des Beschlusses
^ Berlin . 21 Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die

am t . i che No tk fi ! ati on der Genfer Entscheidung
über die oberschlesischeFrage ist kurz nach 5 Uhr in

lkufgegeben worden. Sie traf im Lause des
Abends stückweise im Auswärtigen Amt ein. Die Note
'st tn ^ "NMischer Sprache abgefaßt und zerfällt in
mehrere Abschnitte. Im Laufe des heutigen Vormit¬
tags wird ste von der Reichsregierung offiziell bekanntgegeben werden.

Der Text des Begleitschreibens.
Berlin . LI. Okt Dis V o t s cha f t e r ko n f e r e n z

ubei.m.Ltelte gestern nachmittag dem deutschen Bot-
Entscheidunĝ ^ ^ nde Note  über die oberschlesische

Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre . Ihnen anbei den
T e x t der Entscheidung zu übermitteln , die die Botschaster-
konferenz am 20. Oktober d. I . namens und in ausdrücklicher
Mf nS)* der Regierungen des britischen Reiches, Frank-
rerchs, Italiens und Javans getroffen bat . die mit den Ver¬
einigten Staaten von Amerika als alliierte und assoziierte
Hauptmachte den Friedensvertrag von Versailles unterzeich¬
net haben . Die genannten Mächte haben gemäß dem Frie-
dbubvertrag eine Lösung gesucht, die dem Wunsche der Be-
volkerung. wie er m der gemeindeweisen Abstimmung zum
Ausdruck gekommen ist, entspricht und die geographische und
wirtschaftliche Lage der Ortschaften berücksichtigt. Sie hat
ach deshalb nach Einholung des Gutachtens des Völkerbundes
veranlaßt gesehen, den Industriebezirk zu teilen.
In Anbetracht der Tatsache, daß die verschiedenen Volksterle
zerstreut liegen, andererseits aber stark untereinander ver¬
mischt sind, mußte rede Teilung dieses Gebietes dazu führen.
?Sp  ? ut e^ den Seiten der Grenzlinie ziemlich beträchtliche
Minderheiten verbleiben und daß wichtige Interessengebiete
auselnandergerissen würden . In Berücksichtigung dieser
Umstande enthalt die getroffene Entscheidung M aß¬
nahmen,  um im Interesse der Allgemeinheit die Fort¬
dauer des Wirtschaftslebens ebenso wie den Schutz der Min¬
derheiten in Oberschlesien zu gewährleisten . Die deutsche
Regierung muß sich auch dessen wohl bewußt sein, daß die
alliierten Machte ihre Entscheidung als ein einheitliches
Ganzes betrachten und daß sie fest entschlossen sind, seinen
verschiedenen Teilen Geltung zu verschaffen. In dem Falle,
daß die beteiligten Regierungen oder eine von ihnen sich
aus irgend einem Grunde weigern sollten , die Entscheidung
U'bgesamt oder nur zu einem Teile anzunehmen oder durch
ihre Haltung ^ u erkennen geben würden , daß sie der loyalen
Durchführung der Entscheidung Hindernisse in. den Weg zu
legen sich bestreben, behalten sich die alliiertest Mächte , in
der Erwägung , daß es im Interesse des allgemeinen Frie-

notwendig iit, die vorgesehene Regelung so schnell wie
möglich durchzuführen, solche Maßnahmen vor . die sie >ür
geeignet halten , um die völlige Durchführung
ihrer Entscheidung  sicherzustellen.

Genehmigen Sie usw.

Die GrenzfestsetzNug.
W. T.-B. Paris , 21. Okt. Suvas veröffentlicht die

Dokumente über Oberschlesien, die dem Völkerbundsrat und
oem, Vorsitzenden des Obersten Rates unterbreitet wurden,
gemäß der am 12. Oktober einstimmig angenommenen
Empfehlung.

Die neue Grenze  folgt der Oder  von dem Punkts
ab . wo dieser Fluß in Oberschlesieneintritt . bis Niebotschau.
eie läuft dami in nordöstlicher Richtung und läßt auf pol¬
nischem  Gebiet die Gemeinden Hohenbirken . Wilhelms-
Kal . Raschütz. Adamowirz Vogunitz. Lissek. Summin,
Awonowitz, Theawackenowitz. Eobelwitz. Wleza . Kriewald.
Anurrow , Eieraltowitz . Preiswitz . Nakoscho.u, Kunzendorf.
Paulsdorf . Ruda , Orzegow, Scböngiube und Hobenlinde : sie
belaßt auf deutschem  Gebiet die Gemeinden Ostrog, Mar-
Mwitz, Babitz, Gurek, Stodoll . Niederndorfs , Wilaharitz,
Rieborowitzer Hammer , Nieborowitz, Sckönwald . Elljg-uth-
dubrze . Sosniza , Mathesdorf . Zschorze. Viskuvitz . Bobreck
und Schömberg. Von da geht die Grenze zwischen Roßberg,
bas an Deutschland  fällt , und Birkenhain , das an Polen
lallt , in der Richtung Nordwest  weiter und läßt auf
deutschem  Gebiet die Gemeinden Kars . Miechowitz.
«tollarzowitz . Friedrichswille Plakowitz . Larischhof, Midar.
?anuffeh , Neuendorf . Tworog . Kattenlast . Potemva . Keltsch.
oavadzki . Pluder . Peterhof . Klein -Lagiewnik . Skrzidlowitz.
wwodziai!. Dzielna . Eziasnau , Sorowski . im polnischen
webret die Gemeinden Scharley Radzionkau . Trockenberg.
Reu- und Alt -Revten . Alt -Tarnowitz . Rybna . Piassetzna.
^oruschowitz, Milolesna . Drahtbammer . Piosek. Wüsten-
vainmer . Kokottek, Koschmieder. Pawonkau . Siegelsdors,
Gutsbezirk Eroß -Lagicwnik. Elinitz . Kochschütz und Lissau.
-om Norden des letztgenannten Ortes fällt die Grenze mit
ber alten Grenzlinie zusammen und mit der . die bereits
«urschen Polen und Deutschland festgelegt worden ist.

Die wirtschaftlichen Bestimmungen.
< W. t .-b.  Paris . 21. Okt. (Savas .) Um die Fortdauer
US wirtschaftlichen Lebens  Oberschlesiens nach der
»mlung zu sichern und die Schwierigkeiten während der
" b er g a n g s v e r i o d e auf das Mindestmaß zu beschränken,
«urden folgende Maßnahmen vorgeschlagen:

, , « ahnlinien.  die Privatgesellschaften gehören , werden
auch weiterhin wie bisher verwaltet . Für die Bahnstrecken

deutschen Staates (? Schrtftl .l wird ein gemeinsames Be-
kNebssystem für fünfzehn Jahre in Kraft treten . Die Tarife
8Wen vereinheitlicht und die Fabrvläne  sollen den Bc-
k. linis>en der Industrie angeoaßt werden : der Aufenthalt an
«er Grenze soll möglichst kurz sein. ^ _ .

2n dem Abstimmungsgebiet wird während eines Zeit¬

raumes . der fünfzehn Jahre nicht übersteigen darf , die Mark
bas einzige  gesetzmäßige Zahlungsmittel sein. Dieses
«vltem kann nach einer Vereinbarung zwischen den beiden
Negierungen geändert werden : für Vost-. Telephon - und Tele-
grammgebühren wird für die ganze Dauer das deutsche Eeld-
system der Mark festgesetzt.

Zollverwaltung und Zollgrenze  stimmen mit
ber volitischen Grenze überein . Die bisherigen Zollgesetze
und die Zollgebühren kommen mit einigen Ausnahmen zur
Anwendung : So dürfen während sechs Monaten Rohstoffe,
valbsabrikatv und unvollendete Fabrikate , welche aus den in¬
dustriellen Unternehmungen der beiden Parteien ins Abstim¬
mungsgebiet kommen und von den industriellen Unternehmen
der anderen Partei in der gleichen Zone fertiagestellt oder
verbraucht werden sollen, zollfrei  über die Grenze gehen.
Wahrend fünfzehn Jahren dürfen die gleichen Erzeugnisse der
gleichen Herkunft und zu gleiRer Bestimmung die Grenze zoll¬
frei überschreiten, wenn sie zum Wiederimvort in das Ur¬
sprungsland bestimmt sind. Naturprodukte oder Fabrikate
aus dem polnischen Teile des Abstimmungsgebietes sind auf
drer Jahre von sämtlichen Zollabgaben bei der Einfuhr in
das deutsche Zollgebiet befreit . Diese dreijährige Periode
beginnt mit dem Tage der Notifizierung der deutsch-polnischen
Grenzfestlegung.

K o b l e n u n d G r u b e n : Polen wird während fünf-
schn Jahren die Ausfuhr der Grubenerzeugnisse aus dem Ab¬
stimmungsgebiet erlauben . Was die Kohlen anbetrifft . so
Md den verschiedenen Bestimmungen der Verträge . Be¬
schlüße. internationalen Vereinbarungen usw. zwischen
Deutschland. Polen und den Ländern die unmittelbar oder
mittelbar an der Einfuhr oberschlestscher Kohlen interessiert
und. Rechnung getragen . Deutschland wird seinerseits auf
nmfzehn ^ abre die Ausfuhr von Grubenerzeugnissen nach
Polen erlauben.

Verschiedene Bestimmungen sowie verschiedene andere
Maßnahmen werden ins Auge gefaßt , betreffend die sozi¬alen Versicherungen,  die Arbeiterverbände und der
Verkehr zwischen beiden Parteien im Gebiet . Jeder Ein¬
wohner. der seinen regulären Wohnsitz oder seine reguläre Be¬
schäftigung im Abstimmungsgebiet hat . wird kostenlos eine
Verkehrserlaubnis erhalten , die ihm gestattet , die Grenze
ohne Förmlichkeiten zu überschreiten. Die in Kraft befind¬
lichen Verordnungen im Abstimmungsgebiet , betreffend im
besonderen die Gruden , die Industrie - und Handelsunter¬
nehmen und die Arbeitergcsetzgebung. bleiben in Kraft bis
zu dem Augenblick, wo Polen eine auf sein ganzes Gebiet
anwendbare Gesetzgebung geschaffen bat . die an Stelle der
trüberen Verordnungen treten kann.

Alle diese Maßnahmen werden Gegenstand eines zu
seifenden Abkommens zwischen Deutschland und
Polen  tn tforrn einer allgemeinen Konvention zwischen
den beiden Landern bilden . Diese Konvention wird Ober-
schlenen für die Übergangszeit unter ein besonderes Regime
stellen. Zur Erleichterung der Vorbereitung der Ausführungs¬
kontrolle dieser zeitlichen Maßnahmen wird eine Kom¬
mission  gebildet , die aus der gleichen Anzahl Polen und
Deutscher aus Oberschlesien besteht mit einem Vorsitzenden
anderer Staatsangehörigkeit . Sie wird den Titel ..Gemischte
vberschleßsche Kommission" führen und hauptsächlich beratend
wirken. Ein Schiedsgericht kann eingesetzt werden , um alle
Streitigkeiten zu regeln , die sich aus der Anwendung der zeit¬
weiligen Maßnahmen ergeben können. Streitfälle , die sich
aus der Ausführung und Auslegung der allgemeinen Kon¬
vention ergeben, werden auf Grund der Bestimmungen der
genannten Konvention und des Völkerbundsstatuts , falls dies
nötig , geregelt.

Der Schutz der Minderheiten.
W. T.-B. Paris . 21. Okt. Aus den Veröffentlichungen

über Oberschiesten iit weiter der Absatz über den Schutz der
Minderheiten  hervorzubeben . Danach erhält jede, im
Augenblick der endgültigen Teilung des Abstimmungsgebietes
in  den Polen  zufallenden Teilen ansässige Person, die für
die . deutsche  Staatsangehörigkeit optiert und während
zwölf Monaten die auf den Tag der Ausübung des Ovtions-
rcchts folgen, kernen Gebrauch von dem Rechte macht, ibren
Wohnsitz nach Deutschland zu verlegen , das Recht, ihren
Wohnsitz in Polen wahrend einer Zeitdauer von fünfzehn
Jahren beizubel,alten Jede Person polnischer Abstammung
die über achtzehn Jahre alt und in dem Augenblick der end¬
gültigen Eebtetstellung tn einem Deutschland zugewiesenen
Telle ansasstg ist, erhält das Recht, innerhalb zweier Jahre
für die volmfche Staatsangehörigkeit zu optieren . Alle an
dem gleichen Tage m einem endgültig Deutschland zugeteilten
Teile Oberschlestens ansässigen Polen sind berechtigt * dort
?* ettü? °Än™ ,ctner  Periode von fünfzehn Jahren
beisubehalten . Diese Bestimmung findet Anwendung sowohl
auf dre Polen , die deutsche Staatsangehörige waren und für
Polen optiertem wie auch die volnischen Staatsangehörigen
die keine deutschen Staatsangehörigen waren.
owsItÄ " ™ J? a0en mbie: m  auf die Nationalität der in
Zbeischlesten ansässigen Personen und auf den Schutz der
Mncherbeiten im Abstimmungsgebiet beziehen , sind ent¬
sprechend dem Versailler Vertrag und der Völkerbundssatzung
m-od-n «ArbtcLcm Sj n5,e getroffenen Maßnahmenwerden für Deutlchland und Polen internationale

e m’r!-11^ * u n fl..£ n darstellen und in gleicher Weise wie
am 2a'  S -VH- 1919 »wischen den alliier-

&tt„ t + ^ en ^geschloßenen Vertrages unterdie Bürgschaft des Völkerbundes  gestellt werden.
*

de- Botschafterrates und des Völker-
^undsrates über die Losung der oberschlestschen Frage ent-and ganzen den bereits bekannt gewor-
« "/a Erundlin ien.  Nur ein Brmkt kann bei der ersten
Betrachtung als unklar erscheinen. In dem Passus über
^e Koblernrcme wird naml -ch den Deutschen und Polen,ubrmens rn Wiederholung des Versailler Vertrages , die
Ausfuhr der Koh leiierzeugnisse  während fünf¬
zehn Jahren m den d-ptsch gebliebenen oder volnisch gewor¬
denen Teilen von Oberschlesien vorgeschrirbLN. Es ist auf«

Die innere Krisis.
Es ist wirklich nicht erhebend, das Hin- und Her¬

gezerre zwischen den politischen Parteien zu beobachten,
die sich über die Frage, ob das Ministerium
Wirth bleiben oder gehen soll  und über die
zukünftige Regierungskoalition immer noch nicht einig
geworden sind. Die Sozialdemokratie  hält nach
wie vor daran fest, daß kein Grund zum Rücktritt des
Reichskanzlers vorliege, und neuerdings soll sich auch
die Mehrheit des Zentrums  wieder zu dieser An¬
sicht bekehrt haben, nachdem eine Zeitlang innerhalb
der Zentrumssraktion eine Mehrheit für ein Ministe¬
rium Stegerwald oder wenigstens gegen ein Ministe¬
rium Wirth bestanden hatte. Dagegen soll die Mehr¬
heit der Deutschen demokratischen Partei
immer noch auf dem Standpunkt stehen, daß Wirth den
parlamentarischenGrundsätzen entsprechend zurücktreten
müsse, da er sich in der oberschlesischen Frage zu stark
engagiert habe und unter den veränderten Verhält¬
nissen nicht in der Lage sein werde, das Programm der
Erfüllung, das er vertreten habe, auch durchzuführen.
Unter diesen Umständen verlange es der Parlamen¬
tarismus, daß das jetzige Reichsministerium die ent¬
sprechenden Konsequenzen ziehe. Diese Anschau>».'.g
vielleicht unter normalen Verhältnisse:: berechtigt je.
aber die schiefe Lage, in die das Ministerium Wirth
gekommen ist, ist nicht durch seine Schuld entstanden,
und es konnte tatsächlich nichts zu ihrer Abwehr tun.
In der oberschlesischenFrage lag die Entscheidung einzig
und allein in der Hand der Entente, und man weiß
doch wohl von früher her zur Genüge, daß diese allen
Vernunstsgründen von deutscher Seite unzugänglich ist,
ia im Gegenteil, daß Frankreich gerade, wenn es merkt,
daß Deutschland ein ihm zugedachtes Unrecht verhin¬
dern will, sich erst recht bemüht, es durchzusetzen. Ein
anderes Ministerium hätte sicher in der oberschlestschen
Frage auch nichts anderes erzielt, imGegenteilDeutschland
hätte vielleicht noch schlechter abgeschnitten, wenn es
ein Ministerium gehabt hätte, dem man nicht den ehr¬
lichen Erfüllungswillen zugetraut hätte, wie dein
MlNlsterium Wirth. Sein Rücktritt ist um so zweck¬
loser, da ja ein neugebildetes Ministerium augenblick¬
lich keine andere auswärtige Politik als das Ministe¬
rrum Wirth verfolgen würde. \

Män weiß also wirklich nicht. bvüs mit dem Rücktri
des Mrnrsteriums Wirth bezweckt werden soll, wenn
man nicht innerpolitische Gründe dafür äts Mäßtzebend
ansehen will und hier liegt wohl auch der springende
Punkt. Sowohl im Zentrum wie in der Demokrati¬
schen Partei wünschen einflußreiche Kreise den Ein¬
tritt der Deutschen Volkspartei  in die
Regierungskoalition, und man glaubt wohl eine der¬
artige Verbreiterung der Regierunqsbafis leichter her¬
beiführen zu können, wenn der Reichskanzler Wirth
durch emen anderen, der Deutschen Volkspartei ge¬
nehmeren Politiker ersetzt wird. Dr. Wirth ist der
Deutschen Volkspartei zu demokratisch, und vor allem
sieht diese Partei in ihm einen Finanzpolitiker, der den
Besitz stärker zur Besteuerung heranziehen will, als es
den Rechtsparteien genehm ist. Ein Grund zum Rück¬
tritt Dr. Wirths ist um so weniger vorhanden, als
auch der Reichsverband der deutschen Industrie, der
von Dr. Wirth ausgehenden Anregung folgend, nun¬
mehr dem Plan einer Kredithilfe für die Aufbringung
der Reparationslasten durch privates Eingreifen der
Industrie, des Handels und der Landwirtschaft feste
Gestalt gegeben hat. Es wäre nicht recht verständlich,
wenn man das Ministerium Wirth , das die Verhand¬
lungen hierzu bisher anscheinend mit Geschick geführt
t)üt,  nunmehr  beseitigen wollte , ohne einen besseren Er-

fallend, daß der erste Satz, in dem gesagt wird . Polen werdl
die Ausfuhr der Minenorodukte nach den
deutschen Oberschlesien  bewilligen , von den zu:
Ausfuhr gelangenden Mengen nicht die Rede ist. Im zweiter
Satz dagegen. wo «s heißt , auch Deutschland werde währen)
15 Jahren die Ausfuhr von Minenprodukten in die pol
Nische Zone des .Abstimmungsgebietes gestatten oder gz.
statten müssen, wird ausdrücklich festgestellt, daß die Meng.
Ä onnr? r - dem . Durchschnittsertrag de,2abre 1911 bis 1913 zu kalkulieren ist. Es ist die Frage , ol
diese Verfumng über dre Menge von Minenprodukten cmt
K « ccht der Polen gilt Nach dem vorliegewt (n Wortlaut fdjten diese Frage M' t Nein beantwortet wev
den ;u müssen. Zum mindesten ist sie zweiselbaft und Polen
hat somit die Möglichkeit, die Ausfuhr der Minenorodukte
rm polnisch gewordene" Teil Oberschlestens nach Deutschland
auf ein Minimum zu reduzieren . Dem kann nur eine ander«
Bestimmung entgegengehalten werden , die sich in dem Para
eravh des Zollwesens befindet . Wir verweisen darauf , daß
bezüglich des Ausfuhrwesens im allgemeinen in diesem Para-
graph sowohl den Deutschen wie den Polen zur Pflicht ge-

bie ^ "duÜrie der beiden Gebiete unent-
bebrlichen Produkte zur gegenseitigen Ausfuhr
gelangen zu lassen, und w-r erinnern daran , daß dabei aus¬
drücklich vorgeschrieben wird , daß die Erfüllung der Liefe
MSSverträge zu autorisieren ist. Hierin liegt der einzige
LMLi aeßm "̂Erwähnte Möglichkeit einer »olnisch«»



Sette 2. Freitag, 21. DttoSet 1921. Mesdavener Tagblatt.
satz dafür zu haben . So sprechen die . 'runde der inne¬
ren und äußeren Politik für die Beibehaltung des
Ministeriums Wirth gerade in diesem kritischen Augen¬
blick, wo wir es ganz und gar nicht nötig haben, unsere
wirklich nötigen Kräfte nun auch durch Ver¬
mehrung der innerpolitischen Schwierigkeiten noch mehr
zu schwächen.

*

Dz. Berlin , 21. Okt. Gestern haben Fraktions¬
sitzungen des Zentrums und der Deutschen Volkspartei
stattgefunden . Über den Verlauf und das Ergebnis der
Beratungen innerhalb des Zentrums  wird in der
Zentrums -Parlamentskorrespondenz mitgeteilt , daß
die Auffassungen über die politische
Lösung völlig einheitlich waren . Damit wird
den Gerüchten entgegengetreten , die von einer durch
Strömungen im Zentrum ins Auge gefaßten Neubil¬
dung des Kabinetts unter Führung eines anderen vom
Zentrum zu benennenden Parlamentariers wissen woll¬
ten. — Über das Ergebnis der Beratungen innerhalb
der Deutschen Volkspartei  wurde bisher eins
parteiamtliche Meldung nicht ausgegeben . Eine völlige
Klärung der politischen Lage dürfte sich aus den Be¬
ratungen des Kabinetts auf Grund der heute vor¬
liegenden Entscheidung über Oberschlesien und der un¬
mittelbar darauffolgenden voraussichtlich am Samstag
stattfindenden Plenarsitzung des Reichstags ergeben.

W . T.-B. Berlin , 21. Okt. Die sozialdemo¬
kratische  Reichstagsfraktion ist gestern nachmittag
zu einer Sitzung zusammen ge treten . In der Aussprache
ergab sich als einmütige Auffassung, daß die Entschei¬
dung über Oberschlesien keinen Anlaß  gibt , eine
Regierungskrise zu eröffnen und daß für eine solche
kein Augenblick unglücklicher gewählt werden konnte
als der gegenwärtige . Die Fraktion lohnt es ebenso
ab, die Frage des Verbleibens oder des Sturzes der
gegenwärtigen Regierung in diesem Augenblick von der
Lösung der komplizierten Steuerfrage abhängig zu
machen, was langwierige sachliche Beratungen erfordert.
Sie ist daher einmütig der Überzeugung, daß die Reichs¬
regierung ihr Verbleiben von nichts anderem abhängig
machen darf als von dem Votum des Reichstags , das
sofort nach der Bekanntgabe des Reichstags über
Oberschlesien einzuholen sein wird . Sie ist bereit , der
gegenwärtigen Reichsregierung das Vertrauen auszu¬
sprechen.

Pressestimmen.
Dz. Berlin , 2t . Oft . Infolge des Kampfes im Berliner

Zeitungsgewerbe und auch heute nur die „Deutsche Zeitung"
und die sozialistischen Blätter erschienen. Die „Deutsche
Zeitung " fordert entschlossene Ablehnung des offenbaren
Fehlspruchs über Oberschlesien.

Der „Vorwärts " stellt fest, daß die Grenzfestsetzung noch
ungünstiger 'ausgefallen ist. als bisher in Deutschland
angenommen wurde . Die Statistik der „Gazeta Poranna"
dürfte ungefähr richtig sein, derzufolge 100 Prozent der
Zinkprodnktion . 85 Prozent ' der Kohlen . 70 Prozent des
Stahls und 85 Prozent des Eisens auf die polnische Seite zu
liegen kommen. Auch der „Vorwärts " erklärt die Entschei¬
dung als im Widerspruch zu dem Versailler
Vertrag  stehend und sagt , der von der Entente gewählte
Weg, der sowohl für Deutschland wie auch für Polen einen
Zwang schaffe, stch über die Wirtschaftsfragen zu verstän¬
digen . werde offensichtlich von dem Bestreben bestimmt , der
gefällten Entscheidung ihren vertragswidrigen Charakter
zu nehmen.

Dz. Paris , 21. Okt. Saint Brice stellt im „Journal"
fest, dag Polen durch die. Teilung Oberschlesiens 48 Prozent,
d. h. 973 008 Einwohner des Industriegebietes zugesprochen
werden. Polen erhält 82 Prozent der Kohlenförderung.
5i Prozent der Kokserzeugung . 65 Prozent der Schmelzeisen-
erzeugung. 70 Prozent der Stahlproduktion und die gesamten
Zinn - u:nv Zinkgruben.

Dz. London , 21. Okt. Zu der nunmehr veröffentlichten
Entscheidung des Bölkerbundsrates in der oberschlesischen
Frage schreibt die „Times ", wenn die . erste riberraschung
rorbei sei. würden sowohl Deutschland w,e auch Polen zahl¬
reiche Vorteile  in der ihnen auferlegten Pflicht , unter
dcn neuen Bedingungen zusammen zu arbeiten , finden. —
.Morning Post " erklärt , die Befriedigung Polens spreche

für die Entscheidung des Völkerbundes . _

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 189.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der preußische

Landtag brachte gestern die Aussprache über
dis Kartoffelversorgnng

zu Ende. Nachdem der Abg. Pischke (D . V.) einen Antrag
seiner Partei begründet hatte , der die Regierung ersucht,
durch Aufklärung den Ankäufen entgsgenzuwirken . durch
strenge Grenzkontrolle die Kartoffelverschiebung ins Ausland
zu verhindern , von Wucherbestimmungen rücksichtslos Ge¬
brauch zu machen, dem Futtermangel entgegenzuwirken und
die Entwickelung der Preise an den Kartoffelbörsen durch die
Börsenkommissionen aufmerksam überwachen zu lassen, nahm
der Regierungsvertreter , der Staatssekretär für Ernährung
Hagedorne  das Wort . Er versprach sorgsame Prüfung
der m der . Debatte gemachten Vorschläge und Anregungen.

.muhte zugeben, dah das zulässige Mah bei den Preisen
vielfach überschritten werde . Die Schuld daran trügen in
erster Linie die Großaufkäufer . Redner zählte dann die ein¬
zelnen Maßnahmen  auf . die die Regierung zur Behebung
der Rot ins Auge gefaßt habe. Schon seien die Regierungs¬
präsidenten ersucht worden , das Zustandekommen von Liefe¬
rungsverträgen zwischen Erzeugern und Verbrauchern zu
unterstützen. Behörden und Polizei seien angewiesen, die
einschlägigen Bestimmungen mit Strenge zu handhaben . Die
Regierung werde Sorge treffen , daß auch die Klagen über
mangelhafte Wagengeftellung aufhören.

Das Laus trat darauf in die Besprechung  der An¬
fragen ein. Reckt lebhaft wurde es im Haufe, als der deutsch-
nationale Abg. Meyer -Bieleteld gegen die vorgestrigen Aus¬
führungen des Abg. Erenowski (Z.) polemisierte und die
Landwirtschaft gegen die zahlreichen Angriffe zu verteidigen
suchte. Rach seiner Auffassung bilden die Zwischenhändler
an der Kartoffelnot die Schuldigen . Hätte sich doch bereits
eine Reibe von Oraaniiationsverbänden zur Lieferung von
billigen Kartoffeln bereit erklärt und solche Lieferungen auch
getätigt . Der Redner forderte die Linke auf . gemeinsam mit
der Landwirtschaft nach dem Wege zur richtigen Verteilung
zu suchen.

Der Zentrumsabg . Kaulen  sprach als Vertreter der
Landwirtschaft und schloß mit einem Appell an die deutschen
Landwirte , besonders für die Städte und Industriezentren
Kartoffel zu niedrigen Preisen zu liefern.

Scharfe Angriffe wurden dann gegen die Regierung und
die äußerste Rechte von dem Abg. Brandenburg (Soz .)
und Iürgenfen (Unab .) gerichtet, während Frau Hön-
bofs (Dem .) in ihrer Rede zum Frieden mahnte . Die
schroffen politischen Gegensätze müßten zurückgestellt werden.
Zum Schluß warnte der Abg. Held (D . V.) davor , die Be¬
völkerung durch Übertreibungen nervös zu machen. Es werde
so schlimm nicht werden und es werde schon gehen, wenn alle
mit gutem Willen zusammenwirken. Das Haus vertagte stch
dann auf Freitag 11 Uhr.

Aus dem Hauptausschußdes preußischen Landtags.
Br . Berlin . 21. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Im Hauvt-

ausschub des preußischen Landtags trat Abg. Dr . v. D r y a ri¬
tze r für die Aufrechterhaltung des Staats-
rats  unter anderer Eingliederung in den Staatsapparat
ein , indem er auf das Zweikammersystem aller anderen
Kulturstaaten hinwies . Ministerpräsident Stegerwald
vertrat Len Standpunkt , daß das Ultimatum eine neue
finanzpolitische Situation geschaffen habe , die auch die
Regelung der Grundsteuer , die in der von Lüdemann ver¬
tretenen Form seinerzeit nicht habe akzeptiert werden können,
unter neue Gesichtspunkte stelle.

Der Reichspräfident bleibt in Berlin.
W. T.-B. Stuttgart . 21. Okt. Bon zuständiger Seite

wird mitgeteilt , da « Reichspräsident Ebert . der beute der
Eröffnung der Auswanderungsausstellung des Deutschen Aus¬
landsinstituts beiwohnen wollte , mit Rücksicht auf die allge¬
meine politische Lage , die seine Anwesenheit in Berlin not¬
wendig macht, feinen Besuch in Stuttgart abgesagt  bat.

Noch immer keine Berliner Zeitungen.
Br . Berlin , 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Verband-

lungen tm Reichsarbeitsministerium sind gestern nachmittag
nicht zu Ende geführt worden , sondern dauerten abends um
8 Ubr noch an . Um 9 Uhr trat der Aktionsausschuß der
Vereinigung großstädtischer Zeitungsverleger zusammen, um
neuerdings über die Lage zu beraten.

Die Lokomotivführerbewegung.
Br . Berlin . 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie wir von

zuständiger Seite erfahven . beruhen die Nachrichten über
einen bevorstehenden Streik der gesamten deutschen Lokomo-
tivfübrerschaft ' auf einem Artikel in dem Gewerkschaftsorgan
..Die Lokomotive", das die Ereignisse zum mindesten stark
sensationell aufbauscht. Nach Mitteilungen von unterrichteter
Seite schweben zurzeit noch V e r h a n d l u n g e n. die man zu
einem guten Ergebnis zu führen hofft.

Aus Arrnft und Leben.
* Ein Umschwung in der Sowjet -Kunst. Die Tage des

rutun &mus , Kubismus und all der Ismen , die in der bil-
endem Kunst des revolutionären Rußland rhre Sauotpflege-
iätto fanden , sind gezählt , wenn man den Nachrichten eines
n per .Kunstchronik" veröffentlichten Briefes aus Moskau
landen will . „Dieses Eldorado des Futurismus und der
hsoluten Maleret " , beißt es hier , „scheintsich seinem Ende
uzuneigen. Die Arbeiter haben das Gefühl , da« man sie
um besten hält , wenn man ihnen unverständliche Malereien
ls großartige Offenbarungen vorführt und ihnen we,ß-
iachen will , diese Kunst sei eigens für sie erfunden . Sie ,«,
4« wahre Kunst der Revolution . Sie wären glücklich, wenn
ran ihnen Historienbilder alten Stils vorletzte. Bilder , auf
enen etwas zu sehen ist. auf denen etwas erzählt wird . Der
«en Kunst fehlt jeder Boden im Volk. So . macht sich
nnerhalb der Regierung auch bereits eine Reaktion fühlbar.
)te alte realistische Richtung wird wieder ausgegraben . Eine
jommMion hielt Beratungen ab über die Reorganisation
er Kunstschulen und fand , daß sie ruiniert seien. Ob sie
nch ein Heilmittel für den Wiederaufbau finden wird , ist
äe Frage . Denn die bedeutenden Künstler der alten Gene-
ation werden sich wohl hüten , in diese Betriebe wieder ern-
utreten . Wovon sie leben , ist nicht immer leicht zu sag'n.
ls  gebt ihnen nicht schlecht, obgleich eigentlich der. einzige
käufer beute der Staat sein soll. Aber es gibt auch ,n Ruß-
and Schieber ", die viel Geld verdienen und gern Geld
msgeben . Ein Porttät zu malen , ist noch immer eine ein-
rägliche Sachs , wenn «mich ein Dutzend Millionen Rubel in
Wirklichkeit reine große Summe mehr ist." Zu dem Um-
chwung mag freilich auch das Vorbild von Paris Leitragen,
vohin die ruMche Kunst immer geschaut bat . Als die ersten
lbbildungen von Werken der neuen klassizistischen Richtung
llirassos nach Rußland kamen, waren die revolutionären
Maler sehr verdutzt und erklärten sie zunächst für Schwindel.
!lber allmählich müssen sie sich mit der Tatsache Minden.

* Das Geheimnis der guten Photographie . Ein undurch-
»ringliches Geheimnis liegt über den Photographien der
Haine. Warum wird eine hübsche Frau auf der Photographie
nicht zum Astsehen" ? Warum wirkt eine Häßliche im Bild
o vorteilhaft und anmutig ? Diese Fragen kann man nur
Nit viel Ausdauer und unermüdlichem Probieren beantwor¬
ten. und manche Schöne muß sich erst ein Dutzend Mal vor
ste Kamera stellen und die heute so hohen Kosten tragen , um
>ine einigermaßen erträgliche Photographie von sich zu erhal¬
ten. Am ihren Mi tschau estern Zeit und. Kosten zu ersparen,
teilt daher »tm Dame, die nach langen Erfahrungen das „Ge,

heimnis der guten Photographie " enthüllt haben will , allerlei
Regeln mit . die man beachten soll. Zunächst muß man di«
„PHotograobierangst " überwinden . Der Photograph ahnt
gar nicht, wie peinlich es vielen ist. sich vor seinem Apparat
aufzustellen , und dieses Gefühl des Unbehagens drückt sich
natürlich in der ganzen Haltung ebenso wie im Gesicht aus.
Man soll sich daher an das „Schlachtfeld" gewöhnen und sich
vorher an dem Ort . an dem man photographiert wird , etwas
heimisch machen. Sodann wähle man das Kleid , in dem man
sich photographieren läßt , mit Bedacht aus . und ebenso den
Photographen . Die zweite Wahl soll nach der ersten vorge¬
nommen werden , denn die Wahl des Photographen bängt von
der Wahl der Toilette ab . Es gibt Künstler , die besonders
geschickt sind ini Stvaßenkleid aufzunehmen , während andere
sich wieder für das Photographieren in großer Toilette am
besten eignen . Am sichersten geht die Dame, wenn sie sich in
einer Phantasiedraperie aufnehmen läßt . Zunächst verwischt
sie dadurch alle Spuren der Zeit , in der das Bild gemacht ist.
so daß kein« unerwünschtest Rückschlüsse anf das Alter gemacht
werdest können, in dem sie damals stand. Aber wenn man
nicht gewöhnt ist. solche Phantasiekostüm « zu tragen , dann
wird man darin nicht gut aussehen . und deshalb werden viele
doch zu einem Kleid greifen . an dem die Diode stärker betont
ist. Dann ist folgendes zu beachten : Will man sich in einem
hellfarbigen Kleid photographieren lasten, so wähle man
Cremefarbe : zieht man ein dunkles Kleid vor . so nehme man
Blau . Dunkelblau oder Rot . Alle Streifen und Karos sowie
überhaupt auffällige Muster sind zu vermeiden , weil dadurch
auf der Platte sehr unschöne Wirkungen hervorgerufen wer¬
den können. Ebenso ist es falsch, sich erst beim Friseur das
Haar machen zu lasten , bevor man zum Photographen geht.
Das Gesicht erhält durch diese kunstvolle Frisur einen frem¬
den Ausdruck, und dieses unnatürliche Arrangement des
Haares schädigt den ganzen Gesichtsausdruck. Dam m lasten
sich gewöhnlich nicht gern mit Augengläsern photographie¬
ren : aber sie sollten >es unbedingt tun . wenn sie im Leben
Gläser tragen , denn sonst sehen die Augen starr und ange¬
strengt aus . Hat man sich einen Photographen gewählt , so
füge man sich seinen Anordnungen . Er weiß besser, welche
Stellung am vorteilhaftesten wirkt . Auch laste man sich nickt
zu oft photographieren : einmal in fünf Jahren ist für den
Durchschnittsmenschen genug.

* Ein Forschungsinstitut für die Schönheit. In New
Port soll eine internationale Hochschule der Schönheit errich¬
tet werden , die dem Studium und der Erhaltung der äußeren
Reize dieselbe Sorgfalt und denselben Forschungseifer wid¬
met . wie das Rockefeller-Jnstitut der Medizin . Die Leiter
und Lehrer dieser Hochschule sollen unter den Damen at»

Revolution in Portugal.
v . Lissabon. 21. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Eine revolu,

tronäre Bewegung ist am Mittwoch ausgebrochen. Drei
Kanonenschüste. die an Bord eines Kriegsschiffes abgegeben
wurden , bildeten das Signal zum Ausbruch der Bewegung.
Die Polizei und die republikanischen Garden nahmen an der
Bewegung teil . Der Kriegsminister soll sich zu den Truppen
begeben haben , die sich bei Maha im Manöver befinden.
Eine neue demokratische Regierung  hat sich unter
dem Vorsitz des Obersten Eoeltzo  gebildet . Ministerpräsident
Granio . Admiral Santos und der Minister Maca sind er¬
mordet  worden.

Dz. Paris . 20. Okt. Havas meldet aus Lissabon:
Heute morgen wurden oon der See her einige Kanonenschüsse
gehört . Um Blutvergießen zu verhüten , nahm der Präsident
der Revublik die von dem Obersten Coelbo vorgeschlagene
Umorganisation des Ministeriums an . Präsident des neuen
Kabinetts und Minister des Innern ist Eoelbo. Es wurden
ernannt : zum Finanzminister Coria . zum Kriegsminister
Simoes zum Marineminister Pinto . zum Minister des Aus¬
wärtigen Veigasimoes.

Dz. Madrid , 20. Okt. (Havas .) Die pottugiesische Ge¬
sandtschaft erklärte um 5,20 Ubr nachmittags , daß in ganz
Portugal absolute Ruhe  herrsche , nachdem sich die
Bevölkerung überall mit der Kabinettsbildung unter dem
Obersten Eoelbo einverstanden erklärt batte.

Dz. Paris . 20. Okt. Rach einer Havasmeldung aus Lissa¬
bon hat das neue Kabinett , das außerhalb der politischen
Parteien gebildet wurde , die Wahlen  vom 10. September
und alle Rechtsakte des gegenwärtigen Parlaments für un¬
gültig erklärt . _

Eine weitere Havasmeldung besagt, daß die Truppen der
republikanischen Garde und der Marine , die einen hervor¬
ragenden Anteil an der Bewegung hatten , in guter Ord¬
nung  in ihre Quartiere zurückgekebrt sind. Rur einige
Wachposten bleiben noch auf den Straßen.

Kennworthq für eine Revision der Gesamtlage.
Dz. London , 20. Okt. Das Parlamentsmitglied Kenn-

wortbv  hat folgenden Antrag angekündtgt : „Das Haus
ist der Ansicht, daß die unter dem Friedensvertrag und den
darauf folgenden Abkommen Deutschland auferlegten Repa¬
rationszahlungen für den Handel der Welt
nachteilig  sind und insbesondere England in Mitleiden¬
schaft ziehen, und es gibt seiner Meinung Ausdruck, daß die
Zeit für eine Revision der Gesamtlage  gekommen
ist. mit dem Borbehalt , daß jede mögliche Unterstützung von
seiten Deutschlands für den Aufbau der verwüsteten Gebiete
in Frankreich gegeben werden soll."

Das Attentat auf den amerikanischen Botschafter
in Paris.

Dz. Paris , 20. Okt. (Havas .) Die Untersuchung
wegen des gestrigen Attentates au? den Botschafter der Ber¬
einigten Staaten wird von der Polizei energisch fortgesetzt.
Kriminalbeamte versuchten heute vormittag , den Weg fest¬
zustellen. den das geheimnisvolle Paket  genommen
hatte , um dadurch den Abgangsort und den Absender aus¬
zufinden . Die Untersuchungen sollen sich, wie Havas zu
wissen glaubt , hauptsächlich auf amerikanische Untertanen
erstrecken.

1 Griechisch-türkische FriedensvorschlLge.
Dz. London , 21. Okt. Der Konstantinoveler Bericht¬

erstatter der „Daily News " erfährt von maßgebender türki¬
scher Seite , der britische Gesandte in Athen habe Eunaris
Vorschläge für Friedensbedingungen mit
der Türkei  mitgeteilt , falls Griechenland eine alliierte
Intervention in der Regelung der kleinasiatischen Frage
wünschen sollte. Die türkische Regierung sei halboffiziell ge¬
beten worden , die Mission zusammenzustellem die sich nach
Paris oder London begeben könne, sobald Eunaris zeig«,
daß er bereit sein würbe , die vom britischen Gesandten rn
Athen unterbreiteten Vorschläge anzunehmen.

Der amerikanische Botschafter für Berlin.
Dz. New Pork. 21. Okt. Wie die Associated Preß aus

Washington meldet , stehen für den amerikanischen Botschafter
in Berlin David Jany Hill  und das Kongreßmitglied
Houghton  zur engeren Wahl.

Herabsetzung der Überseefrachtraten.
Dz. New Bork. 20. Okt. Auf einer vom Schiffahrtsamk

veranstalteten Konferenz kündigte der Vertteter der Schiff'
fahrtsgesellschaften eine Herabsetzung der Frachtraten zwi¬
schen den europäischen und den amerikanischen Häfen an.
Diese Herabsetzung soll 15 bis 20 Prozent für Metalle und
3 bis 5 Prozent für Öl. Getreide . Fleisch und Konserven be¬
tragen.

wählt .werden , die die schönsten Hände , Füße, den schönsten
Teint usw. ihr eigen nennen . So wird z. B . Dime. Ratinowa
genannt , die die blendendst« Haut in der Welt besitzen soll,
sodann Mlle .Renonard . die den am vollendetsten geformten
Fuß ihr eigen nennt , eine Miß Grenze aus Ehicago . deren
Hände bei einem Wettbewerb für die schönsten in den Ver¬
einigten Staaten erklärt wurden , und Miß Jvy Close. die
der vollkommenste Typus der englischen Schönheit sein soll.
Auch di« Mitarbeit verschiedener berühmter Schauspiel«',
rinnen will man sich sichern, weil man annimmt , daß sie ui
den Schönheitskünsten am heften erfahren sind. Das neue
Institut soll die Schönheitsgebeimnisse aller Länder und
aller Rassen aller Völker erforschen, sie sammeln , auf ihren
Wert prüfen und die nützlicknn der Allgemeinheit zugänglich
machen. Die Methoden zur Verschönerung einer häßlichen
Nase oder eines mißgestalteten Ohres sollen erprobt und ver¬
vollkommnet werden , wie man überhaupt der chirurgischen
Seite der Verschönerungskunst die größte Aufmerksamkeit
suwenden wM.

* Eine schwimmende Ausstellung auf der Weltreise . Ein«
schwimmende Ausstellung , wie sie vor dem Krieg bereits
hier und da verwirklicht worden sind, bereitet die britisch«
Industrie in großem Maßstab für den Sommer 1923 vor.
Ein Ansstellungsschiff wird um die Welt geschickt, und »war
soll es um Südamerika herum bis Buenos Aires , dann na«
Kapstadt . Burban und hinüber nach Australien und Neusee¬
land fahren , dann Japan . China , ganz Indien besuchen uno
über Aden , Malta und um Gibraltar zurückkehren. Besonders
interessant ist. wie in der „Deutschen Berlsgerzeituna " ver-
vorgehoben wird , daß auch das Buck bei dieser Ausstelluv»
eine Rolle spielen wird . Der englische Verlagsbuchkmndet
beteiligt sich zum erstenmal an einer solchen See -Ausstelluv«.
und vielleicht wäre auch für das Deutsche Reich einmal «n»
solche Möglichkeit zu suchen, eine anschaulich« Weltprova»
ganda zu machen. _

■Kleine Lhron» .
Theater und Literatur . Im Hessischen Landestheater ft»

Darmstadt  gelangen im Laus dieses Winters folgeno«
Wette zur Uraufführung:  Fritz v. Unruh „Stürme -
„Dietrich " (3. Teil der Trilogie „Ein Geschlecht"). „Vor .de»
Entscheidung " Bon Catt Sternheim der Einakterzoklu»
,I )er Abenteurer " , von Kastmir Edschmid „Die EffensefE
ter " . von James Flory Flecker „Hassan von Bagdad - von
Heinrich Anton „Blut — du bist Blut " , von Mar Roofen
„Das letzte Rennen ". Außerdem Sophokles „Oedipus . oe,
Tyrann " in der von Wilhelm Michel bearbeiteten Hold««
lürichen Übersetzung.
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Mesbadener Nachrichten.
Die Landchensbahn.

Aus dem Ländchen wird uns geschrieben: Nun läuft sie
Kon volle 3 Wochen, wenn auch nicht auf Schienen , wie wir
»e uns ehedem gedacht. Aber die Hauptsache ist, daß sie
läuft, sogar sehr flott läuft und sich schon jetzt eines guten
Zuspruchs zu erfreuen bat . Und wenn erst alle in der nähe¬
ren und weiteren Umgehung wohnenden Vettern . Basen.
Tanten, Onkel und sonstige Bekannte von ihrem Dasein
wissen, wenn chr Fahrplan in den Kursbüchern prangt , dann
wird's gewiss noch besser. — Jetzt macht das Reisen wieder
Spatz! Man braucht sich nicht mehr auf offenen Wagen zu
erkälten, man ist nicht mehr dem überaus lästigen Staub und
den Spritzern der vorübersausenden Automobile ausgesetzt,
sind wie das „Ländchen" an sich sonst schon manche Vorzüge
höt, so haben die Ländchensbewohner nun auch noch den Vor¬
zug: nicht wie aridere Sterbliche in der „gewöhnlichen" Elek-
jrWen . sondern in dem weit vornehmeren Auto ihre Aus¬
flüge und Reisen zu unternehmen . Ist etwas Besonderes
los. wie letzten Sonntag (Hofhermer Markt ) und Montag
(Versammlung der Kreisbauernschaft in Erbenheiw ). dann
laufen Extrawagen  nach Bedarf . Alles in allem kann
MN Mo ruhig sagen : Die Sache klappt ! Deshalb an dieser
Stelle nochmals warmen Dank allen denen, die für das Zu-

f standekommen des Unternehmens gewirkt haben , ganz beson¬
ders aber den Herren von der Post : Herrn Postrat Gut von
der Oberpostdirrktion Frankfurt a. M. und Herrn Postmeister
Schinkenberger  in Hofheim (dem die Landchensbahn
unterstellt ist), welche beide für unsere Verbindung ein
warmes Herz haben und allen gerechten Wünschen der Länd-
chensbe-völkerung gern entgegenkommen. So ist bereits auf
vielseitigen Wunsch insofern eine Besserung im Fahrplan

' eingetreten, als der R a chm i t t a g s w a g e n. der bisher
von 2.30 bis 6 Uhr in Wallau liegen blieb , nunmehr um
2.30 Ubr nach Hofheim weiterfShrt und von dort wieder um
5.05 Uhr in der Richtung Wallau -Evbenheim zurückfährt.
Auch für den Fall , datz der Verkehr erheblich stärker werden
sollte, sind uns bereits Zusagen gegeben wegen Einstellung
eines Anhängewagens oder eines zweiten Wagens . An die
Stelle des bisherigen provisorischen Fahrplans wird In
Kürze der neue, endgültige Fahrplan treten.

— Vom Viehmarkt . Am gestrigen Erohviehmarkt
ieitschte ein ' lebhafter Handel , während das Geschäft am
Schweine- und Kleinviehmarkt in mittelmätzigen Bahnen
ich bewegte. Die Preise  bei Ochsen und Schweinen
singen etwas nach unten . Bullen . Kälber und Schafe hielten
ihren vorwöchentlichen Preisstand . während Kühe undS netwas im Preis anzogen. Zum Verkauf standen:110er, darunter 7 Ochsen, 13 Bullen und 90 Kühe und
fäijsen. 296 Kälber . 258 Schafe, 207 Schweine . Der Aus¬
hieb wurde ausverkauft . Man notierte folgende Prelle,
bei denen jedoch bemerkt werden muh. dass diese Marktpreise
am so viel über den Stallprei 'en liegen , als sie den Hcind-
levMwinn und die nicht unerheblichen Gewichtsverluste und
Spesen in üch schlietzen. Ochsen: vollfleischige. ausgemästete,
höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 850 bis
W M.. und die noch nicht gezogen haben 700 bis 800 M ..
mnge fleischige, nicht Lusgemästete und ältere ausgemästete
-50 bis 700 M. : Bullen : vollfleischige, ausgewachsene, däch¬
ten Schlachtwerts 700 bis 750 M .. vollfleischige, jüngere 750
ois 700 M .: Färsen und Kübe : vollfleischige. ausgemästete
niesen höchsten Schlachtwerts 850 bis 900 M .. vollfleischige
wsgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bts zu 7 Jahren
[00 bis 800M.. wenig gut entwickelte Färsen 625 bis 700
mark und ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent-
uickelte jüngere Kühe 500 bis 600 M .. mätzig genährte Kübe
Ad, Färsen 450 bis 500 M ., gering genährte Kühe uns
fallen 400 bis 450 M .: Kälber : feinste Mastkälber 1000 bis
>100M„ mittlere Mast - und beste Saugkälber 900 bis 1000
Mark, geringere Mast - und gute Saugkälber 800 bis 900 M ..
rmnge Saugkälber 700 bis 750 M.: Schafe : Weidemast-
chafe: Mastlämmcr und Mastbämmel 500 bis 600 Ä .. se-
nrgere Mafthämmel und Schafe 400 bis 800 M „ mätzig ge¬
garte Hammel und Schafe 350 bis 400 M .: Schweine : voll-
mfibige Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
Mg bis 1400 M .. vollfleiichig« Schweine unter 160 Pfund
Uendgewicht 1200 bis 1300 M .. vollfleischige von 200 bis
M Mund Lebendgewicht 1350 bis 1450 M „ vollfleischige von
«0 bis 300 Pfund Lebendgewicht 1300 bis 1400 M . Alles
g? 100 Pfund Lebendgewicht. — Am Frankfurter
«toeime= und Kleinviehmarkt wurde der Markt bei lebhaf-
em Handel geräumt . Kälber zogen im Preise an . Ausge-
meben waren : 558 Kälber . 798 Schafe und 229 Schweine,
u.n Preisen wurden angelegt per Zentner Lebendgewicht:
>ur Kälber beste Qualitäten von 900 bis 1050M„ für Kälber
mittlerer Qualitäten von 800 bis 900 M .. für Kälber ge-
Mer Qualitäten von 700 bis 800 M .. für Hämmel von
-W bis 550 M .. für Schweine unter 80 Kilogramm Lebend-
aewicht von 1200 bis 1400 M „ für Schweine von 80 bis 100
Kilogramm von 1400 bis 1500 M„ für alle schwereren Sorten
mmchlntz!ich bester Qualitäten von 1400 bis 1500 M . Ausser-
^ wurden 28 Rinder ohne amtliche Preisnotierung ge-
J ' Lasten und Leistungen der Invalidenversicherung.
r* *1 Erlös aus Beitragsmarken für die Versichsningsanstal-

im Juni mehr als 147 .Millionen betragen . An
Msasietzlichen Leistungen mit Einschluß der Rentenzulagen
N -Beihilfen wurden im April durch die Post für sämtliche
^Micherungsträger dagegen nur etwas über 11714 Millio-
N verauslagt , ganz abgesehen vom Zinsertrag . Davon
N ^u .auf Invalidenrente « 75A Millionen . Kranken reuten
- ' bllillionen. Altersrenten nicht ganz 21 Millionen . Wit-
«SJptw 514 Millionen . Waisenrenten etwas über 11M
“UTOneit. Die übrigen Leistungen sind nerhältnismätzig
Mnigig . Witwenkrankenrenten 159 557 M .. Zusatzrenten

Mark'' ^ ^ v-enge!d 102 810 M. und Waisenaussteuer 22 555
8ür bedürftige Kinder . Der Bezirksausfchuh der

^Utzchen. KinderbiKe im Regierungsbezirk Wiesbaden hat
„Nassauischen Volkssanatorium Weil-

»un  st er  den Betrag von 24 000 M. bewilligt unter derMMwung. "datz der Betrag unmittelbar zur Unterstützung
».Ästiger Kinder und nicht zu Berwaltungszwecken benutzt
p3 Das Verfügungsrecht über diesen Betrag siebt dem

bua-uvtmann zu. Anträge auf Bewilligung von Unter-
iz^ ugen zu den Kurkosten bedürftiger Kinder iw Nassaui-

Uokksianatorium Weilmünster sind an dir Wohlfahrts-
dj. g "fr Städte Wiesbaden und Frankfurt a . M . bezw. an
kn̂ ^ !Ku>ohlfnhrtsämter bei den Landratsämtern der
^ "»dkreTe zu richten.

Das Schulwesen in der Reichsversassung lautete das
das Dr . Q u a r ck am zweiten Mend seiner Kurse
batte . Ausgehend von der Freiheitsbewegung des

ll,i-Wungswefens in Amerika, schilderte Redner die Ent-
di- der Reichsversassung in bezug aüf das Schulwesen.

den Grundrechten gehört. Es gibt — To führte der
toeriw aus — keine ewigen Menschenrecht: , sonDern diese
Ü&Hw dEiwmt von den gerade herrschenden Eesellschafts-
5trtT?or ^ vtwendig wäre , datz in allen Schulklassen der
km+fr . !48 der Reichsversassung angeschlagen würde , der da
IiHp̂ Ln allen Schulen ist sittliche Bildung , staatsbürger-
Mgz > " vvung . persönliche und berufliche Tüchtigkeit im

Deutsche» Volkstums und der Völkerversöhnuwg zu
tOe?̂ «°cn' ^ diesen Gedanken ist unser heutiges Sckul-

»och wenig beherrscht. Gerade bei der Abfassung der
lM ">vUlnge» über die Schule spielten sich die hauptsäch-

“ Kampfe der neuen Zeit geigen die alten Ansichten ab.

Rach der Reichsversassung liegt die Schulpflicht in der Volks¬
schule: daran anschliessend der obligatorische ocortblldungs-
unterricht . Dieser gerade liegt aber bis heute noch rm arge "-
Es , fei eine der Aufgaben der Betriebsräte , binzuwirken
auf die Erfüllung der Pflichtbesuche der Fortbildungsschule.
Erstrebenswert sei die Schaffung der Arbeitsschule , statt der
seitherigen Lernschul:. Durch diese sei es erst möglich. Men¬
schen zu formen mit neuem Geist und neuen Idealen . Ein¬
zelne Erohsiädte haben hierin schon praktische Erfolge er¬
zielt . wie Hamburg . Bremen . Berlin und Frankfurt a . M.
Es gebe heute schon genügend Kräfte unter den Lehrern , die
befähigt seien, den Aufbau dieser Schulen in die Hand zu
nehmen. Der Referent schilderte sodann noch den Aufbau
dieser Arbeitsschulen , die berufen seien, die Schulen der Zu¬
kunft zu werden . An diesem Neubau mitzuwirken , sei die
hervorragendste Aufgabe der Arbeiterschaft . — Der nächste
Kursus findet am Dienstag , den 25. Oktober , abends VA  uDr.
im „Eewerkichaftshaus " statt . Das Thema lautet : „Die
Wirtschäftsgesetzgebung in der Reichsversassung ."

— Filialgewerbesteuer. Aus Berlin wird uns berichtet:
Die, vreuhifchen Minister des Innern und der Finanzen
weisen in einem Erlatz daraus hin , datz die von ihnen 1916
bekanntgemachte Filialgewerbesteuerordnung nicht niebr den
Zeitveihältnissen entspricht. Es ist deshalb erforderlich ge¬
worden . ein der heutigen Wirtschaftslage Rechnung tragen¬
des Muster - für die Filialgewerbesteuerordnung heraus-
zugeben. Die Minister ermächtigen für die Städte die
Oberprästdenten und für die Landgemeinden die Regie¬
rungspräsidenten zu Steuerordnungen , deren Inhalt den
Bestimmungen der beiliegenden Ordnung im wesentlichen,
d. h. in Lezug aus die persönlichen und sächlichen Stener-
mer-kmale und den Steuersatz entspricht, die Zustimmung zu¬
nächst aus die Dauer eines Jahres mit der Matzgabe zu er¬
teilen . datz aus dieser Zustimmung keine Ansprüche irgenD-
welcher Art gegen den Staat oder das Reich auf Gewähr¬
leistung des Steuerertrags öder in ähnlicher Beziehung her¬
geleitet werden können. Falls die Steuer nach Ablauf des
Jahres weiter erhoben werden soll, wird es einer rechtzeiti¬
gen erneuten Beschlutzfasfu-ng der Gemeinden sowie der Ein¬
holung einer weiteren Genehmigung und Zustimmung be¬
dürfen.

— Steuerabzug bei Offizierentschädigungen. Dem
Steuerabzug unterliegen die Bezüge auf Grund des Offizier¬
entschädigungsgesetzes wie auf Grund des 8 4 des Kapitu-
lantenentichädisungsgesetzes . Dasselbe gilt auch für die
Kinderzulagen und den Vorschutz auf Grund des 8 5 des
KaVitulantsnentschädiguMsgesetzes . Der Rejchsminister der
Finanzen hat mitgeteilt , datz er den Standpunkt vertrete,
diese Bezüge als Arbeitseinkommen im Sinne des Einkom¬
mensteuergesetzes anzusehen. Vorbehalten bleibe nur eine
etwaige andere Entscheidung der Finanzgerichte . Nicht
steuerbar sei aber die einmalige Gekdabfimdnng nach 8 3 des
Kapitulantenentschädigungsgssetzes und der einmalige Be¬
trag von 500 M . nach 8 6 des KavitulantenentschäLigungs-
gesetzes. Der Minister betrachtet sie als KavitalabfiN-
dungen auf Grund der Militärverforgung und deshalb als
nicht steuerpflichtig.

Wie wird der kommende Winter ? Auf diese Frage,
die gegenwärtig vielfach erörtert wird , schreibt die Bayerische
Landeswetterwarte : In Fachzeitschriften werden zwar die
Beziehungen warmer und kalter Perioden studiert , zu einem
brauchbaren Ergebnis haben die Untersuchungen aber nocki
nicht geführt . Die Witterungsgeschichte lehrt uns . datz so¬
wohl warme Winter wie kalte Winter auf abnorm warme
Sommer folgen. Ist schon die Wetternovbersage für den
nächsten Tag eine schwierige Aufgabe , für die doch verhält-
nismatzig viele Amhaltsvnnkte in der weit durchgebildeten
Diagnose des augenblicklichen WitteMNgszustandes gegeben
sind. Die Aufgabe -einer langfristigen Prognose R -roch un¬
endlich schwieriger. Wir können daher auf obige Frage nur
eine ehrliche Antwort geben : „Wir wissen es nicht !"

— Das Ende des Notgeldes . Das von Esmeinden und
Korporationen ausgegebene Notgeld soll bis Ende 1921 zur
Einlösung aufgerufen werden , und die Skeuausgabe von Not¬
geld nur noch in ganz besonderen Fällen zugelasien werden.
Nachdem das Notgeld in letzter Zeit in wachsendem Umfang
zum Sammelwert geworden ist und dieser Sammelwerk er¬
heblich über dem Nennwert steht, so ist ein starker Rückfluh
an die Gemeindekassen nicht zu erwarten . Eine große Anzahl
von Städten und Korporationen «eben bereits die Ein¬
ziehung ihres Notgeldes und die Einlösung der umlaufenden
Wertzeichen bekannt . . Es sind überdies Erwägungen im
Gange , die EinziÄdung des Notgeldes im Wege der Retchs-
gesetzgebung noch besonders zu regeln.

— Die Einzahlungskurse fite Postanweisungen nach dem
Ausland steigen jetzt mit den Börsenkursen fortgesetzt. Sie
betragen für je 100 der fremden Währung nach Belgien
1724 M.. Dänemark 4019, England 820, Griechenland 649.
Japan 10104, Luremburg 1724. Mexiko 10 931. Niederlande
8491. Norwegen. 2698. Lsterreich 10. Schweden 4817, Schweiz
3854. Spanien 2670. TschechôSlowakei 204. Ungarn 33. Bei
einer Einzahlung können die Zahlen inzwischen wieder ge¬
stiegen sein. Sie gelten auch für die Umrechnung der Zoll-
göbiihrenzettelbeträge , die von ausländischen Postverwaltun-
gen in fremder Währung verauslagt sind und dis die deut¬
schen Absender zu erstatten haben.

— Pkeutzisch-Siiddeutsche Klapcnlotttrir . In der Mittwochs -Boimittags-
-iehunir fielen : 10 000 M . >auf Nr . 88 951 215 090 276 181, 5000 M . auf
Nr 27 709 64 002 116 967 156 011, 3000 M . auf Nr . 1724 7608 14 607 22 136
26 838 29 658 32 637 33 126 49 736 54 263 72 358 77 830 82 305 86 415 86 591
87 370 80 715 103 853 107 222 111 468 122 603 127 355 127 736 137 047 140 698
143 093 152 437 153 085 157 670 166 108 172 595 172 602 180 856 181 423
186 850 188 775 202 364 202 711 212 015 213 657 227 153 238 603 247 198
261 326 264 388 264 826 271 950 285 327 295 784 298 047. — In der Nach¬
mittagsziehung des gleichen Tages fielen : l5 990 M . auf Nr . 183 235,
10 000 M . auf Nr . 29 057 81 522, 5000 M . auf Nr . 30 033 117 375 143 891
164 355 187 207 237 963 262 383, 3090 M . auf Nr . 29 974 28 776 29 881
33 696 37 360 41131 55 465 59 891 74 798 77 383 80 117 81 697 81 896 82 871
84 527 89 49«: 92 924 192 291 122 139 123 313 123 362 123 813 124 511 132 391
145 981 149 231 152 482 156 571 165 769 169 899 170 617 170 880 173 067
183 236 184 376 191 728 207 912 214 625 222 160 226 541 226 961 227 080
227 814 234 315 236 941 240 951 242 965 255 735 256 984 258 263 266 472
268 461 273 751 284 982 286 395.

— „SitHaitguafime zum Arteits -Turifgefetz". Am Montag , den
24. Oktober, abends 7>/j  Uhr , ist im giohen Saale des Eewerkfchaftshauses
eine Versammlung der Kartelldelegierten anberaumt , an der auch die
EewerkschastsvorstLnde teilnehmeu . Der aus Len Vorträgen beim Be-
triebsrätekursus bestens bekannte Eerichtsrcfeiendar Lorch-Frankfurt n. M.
spricht über den vorliegenden Entwurf zu einem Arbeits -Tarifgefetz . Die
Eewerkfchaftsvorstäud« haben hier Eelegenheit , Stellung zu dem Entwurf
zu nehmen und werden deshalb besonders auf diese Veranstaltung auf¬
merksam gemacht und zu vollzähliger Beteiligung eingeladcn.

Dorbertchte über ftnnlt, » ortrüge und Verwandtes.
* Kurhaus . An Stelle des üblichen Promenadekonzertes am Sonntag¬

vormittag ' hat die Kurverwaltung für kommenden Sonntag im Abonne¬
ment «in Orgel -Frühkonzert angefetzt und zur Ausführung Herrn Kapell¬
meister « ug. Mondel aus Frankfurt a. M . gewonnen . Ferner wirkt In
dem Frühkonzert Herr Konzertmeister Willy Kleemann (Violine ) mit.

» Die groh« Herbstausstellung im Museum . Am Sonntag , den
23. Oktober, eröffnet der Nassanifchc Knnftverein und Wiesbadener Ge¬
sellschaft für Bildende Kunst in den Räumen des Neuen Museums feine
große Herbstausstellung, die mittelalterlichen Bildwerke neben Schöpfungen
der modernen Plastik stellt. Dem Nasiauifchen Kunstverein gebührt das
Verdienst , zum erstenmal Originale der beiden Epochen in einer Schau
zu vereinigen . Neben Werken Archipenkos, Barkachs , Lehmbrucks und
Vineckys weiden romanische und gotische Bildwerke vor 1450 gezeigt , dar¬
unter Werke ersten Ranges aus Prioatbesttz . die noch nie ausgestellt
waren . Das gibt der Veranstaltung Bedeutung auch für die Kunst-
sorschung, die noch erhöht wird dadurch, daß die Mehrzahl dieser Werke
mittelrheiniltpn Vlüuunag , also autochton ist.

« »» dem Berein»leben.
* Der „Wiesbadener Mä » n « rg » fangperefn"  veran¬

staltet als Schlußfeier feines 80jährigen Jubiläums in den Sälen der
Kastnogefellschaft am Samstag , den 22. Oktober , einen großen Festball.
Als besondere itberraschungen find vorgesehen Einzug der Glücksgöttin
Fortuna , die einen von Herrn Herm. Bein verfaßten Prolog sprechen
wird . Ferner ein Festreigen , ausgeführt von 20 Damen des Vereins , und
außerdem wird eine kleine Ballettkünftlerin von 8 Jahren ihre Kunst als
Spitzentänzeiin zeigen. Sämtliche Tänze find durch die Solotänzerin
Frl . Salzmann vom Staatstheater «instudiert.

* „Bund der konsequenten Kriegsdienstgegner "^
Samstag , den 22. Oktober, abends 8 Uhr , im Vereinslokal „Kl. Reichs¬
tag" (Hermannstraße 1) wichtige Besprechung. Gäste willkommen.

* Jugendgruppe der Deufifchnationalen Volks-
partei.  Am Samstag , den 22. Oktober , abends 8 Uhr . findet die
diesjährige Hauptversammlung im Gemeindehaus der Bergkirche (Stsiu-
gasse 9, 2) statt . In Anbetracht der außerordentlich wichtigen Tages¬
ordnung ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder Ehrensache.

* „E h r f st l . Verein junger Männer " . Sonntag , den
23. Oktober, vormittags 7 Uhr , Morgenwandorung zum Grauen Stein.
8U  Uhr abends : Familienkreis . Vortrag von Herrn Weiß . Thema:
„George Williams , der Gründer des ersten E . V . I . M . in London. An¬
schließend freie Aussprache. Jedermann ist freundlich eingoladen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim , 20. Olt . Die Vereinsbank Wiesbaden , E . m. b. H„

hat auch hier eine Sammelstello  errichtet und dieselbe dem Herrn
Erasmus Koch, Neugasse 2, übertragen . — Vor einigen Nächten wurden
auf dem Wege vom Friedhof nach der Warte eine Anzahl junger Obst-
bäume  von Rohlingen abgebrochen. — Nächsten Sonntag , nachj»
mittags um Uhr, veranstaltet der „Turnverein " fein Herbstschau-
turnen  im 'Saalbau „Zum „Frankfurter Hof" . Das sorgfältig zu-
sammengestellie Programm verspricht einen genußreichen Nachmittag . Als
Neuheit find turnerische Vorführungen am fahrenden Reck voigefehen.

«I. Hochheim, 20. Oit . Am Sonntagnachmittag 3 Uhr findet in der
„Burg Ehreufels " eine gemeinschaftliche Versammlung des Hochheimer
W e i n b a u v e r e i u s , des 13. lundwirtfchaftlicheu Bszirksoereius und
der hiestgeu Ortsbaucrnschaft statt . Außer dem geschäftlichen Teile stehen
folgende zeitgemäße Vorträge aus dem Programm : 1. Selektion der Reben
und die Beschassnng selektierten Rebholzes für die Nenanlage . (Wcinbau-
infpektor Bickel-Wiesbaden ). 2. Besprechung über Reblausangelegenheiten.
(Preis -Hochheim.) 3. Wie bringt der Landwirt mit Rückstchtauf die Futter¬
not seinen Viehbestand durch den Winter ? (Dr . Bill -Wiesbaden .)

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Fo . Wiesbaden , 20. Okt. Beim Holzholen  im hiefigen Walde
wurde eines Tages der 37jährige Arbeiter 2 . von hier von dem Forst¬
beamten Hannemann mit einer Säge bewaffnet angetroffen . Es kam
zu Auseinandersetzungen und L. griff schließlich den Beamten mit der
Säge an und verletzte ihn . Die Schwiegeimama des L., die Ehr . I . von
hier, kam ihrem Schwiegersohn zu Hilfe Wegen Totschlagsversuch standen
gestern beide vor den Geschworenen. Es ergab sich, daß es L. an der
nötigen Intelligenz mangelt und ihm sogar der 8 51 de» Strafgesetzbuchs
zur Seite steht, und der I . die Straftat nicht uachgswiefsn werden konnte,
und die Verneinung der Schuldfragen durch die Geschworenen war die
Folge , weshalb der Gerichtshof beide Anaellagteu f r e i f p r a ch. —
Am 20. Dezember v. I . wurde in dem Ehescheidungspiozetz des Arbeiters
H. P . in Hochheim a. M . dis 21jährige Arbeiterin Th . K. von dort eid¬
lich vernommen, ob st« mit P . Ehebruch getrieben . Die Zeugin verneinte
dies, widerrief aber am 21. April d. I . ihre Aussage , nachdem sie am
27. März einem Kind« das Leben geschenkt hatte , das aus dem Verhältnis
mit P . hervorgegangen . Zu "dem Meineid ist di« K. von dem Ehebrech«
verleitet worden. Die Geschworenen verneinten bei ihr die Schuwftage
wegen Meineids , zumal sie eine sehr beschränkte Persönlichkeit ist, be¬
jahten aber bei P . dieselbe wegen Anstiftung zu diesem Meineid . Urteil:
Die K. wird freigesprochen.  P . erhält ein Jahr Zuchthaus , fünf
Jahre Ehrverlust und er wird dauernd für unfähig erklärt , als Zeuge
und Sachverständiger zu fungieren.

*
fpd . Auf schiefe» Ebene. Limburg,  20 . Okt. Das Schwurgericht

in Limbreg verurteilte de« früheren Seminaristen Emil Gräb aus
Tringenstein wegen Brandstiftung zu neun Monaten Gefängnis . Der
junge Man » hatte in seinem Heimatsort die Scheune eines Landwirts
in Brand zu stecken versucht.

Vermischtes.
Leben auf dem Mond ? Auffsben erregende Mstteilun-

gen über die Ergebnisse seiner rmeijäbrigen Mondsorschun-
gen. über die bereits kurz berichtet wurde , macht der be¬
rühmte Astronom der Harvard -Universität Prof . William
PickeriM nt einem Aufsatz von „Povular Astrvnvmy". Er
glaubt durch ferne Beobachtungen die bisherige Annahme
widerlegt m  haben , datz der Mond tot fft und nichts auf
feiner Oberfläche leben kann. Er ist vielmehr davon über-
zeugt, datz oft Anzeichen auf der Oberfläche dieses Planeten
evschemen. die sich nur als Vegetationsgebiete erklären
lasien. Seme Behauptung stützt er auf eine Reibe von
teleikov ilchen Photographien , die einen Krater darstellen.
Aus bwsien Hunderten von Photographien soll sich das plötz¬
liche Aufchllegen weiter Pslanzemelder erkennen lassen, die
mit eitler ebenso erstaunlichen Schnelligkeit zur Blüte ge¬
langen und m einer Höchstperiode von 11 Tagen verschwin-
den. Nach Pickermgs Auffassung ist in den Kratern , mit
denen die Oberfläche des Mondes besät ist. Wasser und ein
Hitzevorrat, der sich in dem Entstehen von Rauch äuhert.
Wenn es auf dem Mond „Tag " wird . d. h. wenn er von der
Sonne beschienen wird , was eine Zeit von 14 unserer Tage
andauert , so erwärmen die Sonnenstrablen die Oberfläche
des Mondes autzrrordentlich rasch und rufen ein vilzartiges
Wachstum in den Kraterfeldern hervor . Die Photographien
sollen auch zeigen, daß grosse Schneestürme und vulkanische
Ausbruche auf deni Mond häufig sind. „Wir finden " sagt
Pickering, „eine lebende Welt gleichsam dicht vor dem Tor
unserer Erde , und zwar ist es ein Leben , das in mancher
HMsicht dem auf dem Mars ähnlich sein muh. Dies Leben
ist freilich von dem auf unserer Erde ganz verschieden.

* Der Reklameschläfer. In den „Times " konnte man
vor kurzem die folgende Anzeige lesen : „Gesucht wird eine
Person van stattlichem Äusseren, die fähig ist. während des
Tages zu schlafen. Keine Arbeit . Einziges Erfordernis:
Mer Schlaf . Euter Eeihalt . Referenzen mitbringen ." Dem
Inserat folgt: die Adresse emes Geschäfts. Neugierig begab
sich ein Journalist zu der Firma , um dem schlechten Scherz,
um denes sich offensichtlich handelte , auf die Spur zu kom¬
men. Aber das Inserat war , wie sich herausstellte , durch¬
aus ernsthaft gemeint. Man suchte in dem Geschäft tatsächlich
rach einem Tagesschläfer. Die gesuchte Person sollte jeden
Tag im Dienst der Firma im Schaufenster ö bis 6 Stuirden
schlafen, um zu zeigen, dass man in einem Leinengewebe , wie
es die Firma erzeugte, und das er als einzige Bekleidung
anhaben sollte, unmöglich frieren könne. Das war gewiss
ein verlockendes Angebot . Tatsächlich haben sich auf das
Inserat HM auch in kürzester Zeit mehr als 200 Personen
belderlei Geschlechts bei der Firma gemeldet und sich er¬
boten, so lange zu ichlafen. als man es von ihnen verlange.
Ganz Io leicht, wie sich die Leute das gedacht haben , mag es
ja nicht sem. den Kontrakt zu erfüllen und trotz des unauf-
börltchen und gewiss nicht lautlösen Ab - und Zugehens d«,
Publikums fest und nicht nur scheinbar zu schlafen. Ab,»
durch Gewöhnung und die erforderliche Unbekümmertheit
des Gemüts mag ein derartiger Reklameschlaf wöhl durch¬
führbar sein. Der Glückliche, der den vielumworbene,,
Posten schliehlich bekommen hat . darf jedenfalls mit bereck-
tilgtem Stolz von sich sagen, dass er sein Grld im Scklaß
verdiene.
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Neues aus aller Wett.
Schlagwetterexplosion. Gestern morgen ereignete sich auf

der Zeche Viktoria, vormals Zeche Gustav, eine Schlagwetter¬
explosion. Sie blieb aber nur auf einen kleinen verd be¬
schränkt. in dem auch nur eine kleine Anzahl Bergleute sich
befand: man spricht von 12 Mann. Durch die sofort emge-
leiteten Rettungsarbeiten sind bisber zwei Tote und neben
Verwundete geborgen worden. Die weiteren Bergungs¬
arbeiten sitzd noch im Gange. — Zu dem Unglück wird er¬
gänzend gemeldet, dah der von der Explosion betroffene Ar-
beitsvunkt mit 32 Arbeitern belegt war. Die Nachbarbetriebe
werden bei solchen Vorfällen immer in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Die Bergbehörde ist zur Stelle und bat eine Unter¬
suchung eingeleitet . Zu beklagen sind 3 Tote und12 Verletzte.

Werstarbeiterstreik in Hamburg. Die Werftarbeiter
Hamburgs sind in eine Lohnbewegung eingetreten. Eine An¬
zahl Werftarbeiter bat trotz des Abratens der Führer die
Arbeit niedergelegt. Eine weitere Ausdehnung wird be¬
fürchtet.

Einbrecher im Magdeburger Dom. In dem Magdeburger
Dom ist ein Einbruch verübt worden, dem glücklicherweise
keine gröberen Werte zum Opfer fielen . Die Verbrecher
drangen mit Nachschlüsseln durch den Kreuzgang in die Kirche
ein und schienen es in der Hauptsacheauf den Inhalt der
Opferstöcke abgesehen zu haben. Sie erbrachen die Gefatze
mit Gewalt, fanden aber nicht die erwartete Summe, da das
Geld bereits abgeführt worden war. Dann stahlen die Ein¬
brecher eine wertvolle Altardecke, ferner eine Altarunterdcckc
und ein schwarzes famtnes Antevendium. Das ist schon der
vierte oder fünfte Einbruck in den letzten Jahren.

Räuber plündern ein Bankgebäude. Auf die Volksbank
von Laurahütte wurde ein Raudüberfall ausgeübt. Ein
mit zehn Personen besetztes Auto fuhr vor dem Bankgebäude
vor. und die Räuber zwangen die Beamten und das Publi¬
kum im Kassenraum sich mit dem Gesicht gegen die Wand zu
stellen. Sie raubten 90 000 Mark und entflohen im Auto
unerkannt. . _ „ ,

Typbusepldemie. In Ravensburg ist eine Typhusevide-
mie ausgebrochen, die bereits einige Opfer gefordert bat.
Zwei Erwachsene und ein Kind sind an der Krankheit ge¬
storben.„ - . -i i " —-

Handelsteil»
Berliner Börse.

Kurse vom 20. Oktober 1821.
Staatspapiere

6 Reiciissehatz S. II . . .
6 „ S. III . . .
4<A „ S. IV-V . .
iV. ” S. VI-IX .
4'vfü „ 1924er . . .
9 Reichsaneiho .
4 n • • • • • •
SVa * .
5 „
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparpramien -Anleihe . .
r- Fi euß. Sdiatz -Anw. 21 .
6 h « 22 .
4 Preuß . Coasols . . . . .
fc'Vä n » • • • • • •

4 Baä . Anleihe 0844 « .
4 Bayrische Anleihe . . .
SV« „ v • • •
3 Eisenbahn Vorz . . . .
4 Hamb . Staats -AnL 07.
3 Hess . Anleihe.
4 „ 9942 .
5 Sfi'chs . Anleihe.

In ®/»
99 . 70
99 .50
84 .80
72*-
94 . 50
77 . 50
70 .60
62 .-
81 .—
88 .—
79 . 25

99!75
62 .50
52 . 50
50 .—
64 . 60
67 .90
55 . 80
52 .75
88 .25
51 .—
62 . -
51 . 10

Div.io

18
10
16

8
10
11.‘
8. 9

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- 11. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commaadit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Kation .-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

449 .—
868 .—
376 .-
500 .—

400 .—
350 . —
365 .—

59 .50
205 . —

Div.
1218
SO
10
30
11
i

14
7 V«
10
25
5

10
fee
25

r u (3us «;rie -Aktien.
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Eiektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochuraer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .

| 1300.
594 . -

I 1200.
674 .50
713,—
700 .—

925 !50
1010 .
890 .-
1150.
838 .—
748 . 50

1530.

80
5

45
18
12n
15
7

10
6

12
H
15
8
0
0

130
30
6

15
3
§

12
13
6
«

14
17
15
8

25
14
12
6

12
15
0

208
12
ö1/*

20
15
15
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtsch . Watt . a . Nun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farben/.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichahütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Elsenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auifermann .
Hohenlouewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
■auchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Kohren
Oberschles .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riedeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer CU.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . .

% In
1525.
543 .73
1675.
310 .—
799 .—

598 .—
780 .—

870 .—
800 .—
385 . —
1180.
700 .—
471 .—
1085.
1730.
6 $0 .—
648 .—
600 .—
2500.
550 .—
»49 .—
746 .-
305 .—
1239.
835 .—
908 .—
983 .—
1250.
1030.
1950.
780 .-
1700.
1407V«
1080 3/4
730.
610 .—
680 .—
649 .75
760 .—

2595.
950 .—
850 .—
700 .—
370 .—©
770 .—
398 .—
470 .—
408 .—
630 .—
2300.
680 .—
642 .—

<K BerSin, 21. Okt- An der heutigen Börse überwog
wiederum die Kauflust des Publikums , das bei den Banken
und Bankfirmen enorm große Kaufaufträge für Großverkehr
und Ejnheitskurse sowie Dividendenpapiere aufgegeben
hatte . Da aber an den zwei börsenfreien Tagen ein emp¬
findlicher Rückschlag  am Devisenmärkte eingetreten
war . der bis heute infolge in New York eingetretener
Besserung des Markkurses  sich fortsetzte und
die Devisen New York bis auf ungefähr 156. London 625
und Holland 5350 herabdrüekte . realisierte die Börsen¬
spekulation und ihre Gefolgschaft , so daß sich in das 'Bild
neuer starker Kurssteigerungen vereinzelt auch Kursrück-

gänge mischten . Hiervon wurden namentlich diejenigen
Papiere betroffen , die in letzter Zeit bedeutend gesteigert
worden sind . Norddeutsche Wolle. Leonhard Tietz mit Ein¬
bußen von ca. 140 Pros - Die gleichzeitig starke Ermattung
der Valutapapiere , wie Mexikaner um 160 bis 230 Proz -,
Canada und Otavi, wurde erklärt durch den Devisenrück¬
gang. Von diesem Rückgang abgesehen , blieb aber die
Grundstimmung außerordentlich fest. Das Treiben in den
Börsensälen war äußerst geschäftig und die Kurssteige¬
rungen betrugen durchschnittlich 20 bis 60 Proz . Bevor¬
zugt waren Montanwerte , besonders oberschlesische.
Chemische Werte erzielten Kursgewinne bis 100 Proz . und
darüber - 100 bis annähernd 200 Proz . und vereinzelt dar¬
über wurden höher genannt für Essener Steinkohle , Elber-
felder Farben . Gesellschaft für elektrische Unternehmungen’
Charlottenburger Wasserwerke und Chemische Griesheim.
Der Markt der unnotierten Werte bot das gleiche Bild
äußerster Geschäftstätigkeit bei weiter starken Kurs¬
steigerungen . Von festverzinslichen Werten lag starkes
Angebot in Anleihen der einzelnen Staaten vor , was aber
durch ausländische Käufe glatt aufgehoben wurde . Hypo¬
thekenpfandbriefe erneut gesteigert . Sehr feste Haltung
bei Besserung von 4 bis 10 Proz . wiesen ungarische und
österreichische Anleihen sowie Prioritäten auf. Infolge
der außerordentlichen Kauflust ist wiederum mit erheb¬
licher Verzögerung in der Feststellung der Einheitskurse
zu rechnen.

Der Markkurs im Ausland.
dz- Mainz, 20. Okt. Dpr Markkurs konnte sich heute

weiter erholen . Zürich meldete eine Besserung von 35
Punkten (3-401. Amsterdam eine solche von 11J4 auf 1.8952,
Paris eine Erhöhung um Vs auf 9V». In New York er-
öffnete die Mark mit 0.67 um 414 gebessert . Dement-
sprechend waren die Devisenpreise in Berlin etwas apjje-
schwächt . Die Ermäßigungen betrugen für Amsterdam
525. Brüssel 78. Italien 45. London 53. New York 14. Paris
70. Schweiz 222, Spanien 100.*

<fi Berlin , 21. Okt. Infolge des am Devisenmarkt ein¬
getretenen Rückschlages , wodurch der Dollar  bis auf
160, in London bis auf 630 und in Holland auf ungefähr
53.50 herabgedrückt  wurde , war die Kursbewegung
an der Börse zwar noch überwiegend fest, da meistens vom
Publikum enorme Kaufaufträge Vorlagen; doch realisierte
die Börsenspekulation auch verschiedentlich zu ersten
Kursen . Hierdurch traten auf verschiedenen Märkten
Rückgänge ein . Sehr fest lagen Montanwerte , so Harpener
und Braunkohlenpapiere bei Kurssteigerungen von 40 bis
60 Proz. Empfindlich rückgängig lagen aber Valutapapiere,
besonders Mexikaner - Die Festsetzung der ersten Kurse
verzögerte sich erheblich . Die Einheitskurs -Industriewerte
scheinen sehr fest zu sein.

Industrie und Handel.
= Gesellschaft für Eis- und Kühlhallen in Hamburg.

Frankfurt  a . M.. 20. Okt. In der heute in Frankfurt
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung , in
der 200 000 M. Vorzugsaktien und 3 149 000 M- Stammaktien
vertreten waren , wurde der Erhöhung des Aktienkapitals
durch Ausgabe von 6000 Stück Inhaberaktien und 1000 Stück
Vorzugsaktien zu ie 200 M. zugestimmt . Die Inhaber¬
aktien , vom 1. Januar 1922 ab dividendenberechtigt , wer¬
den dem Bankhaus C. Schlesinger -Trier in Berlin für ein
BankenKonsortium zum Kurse von 122 Proz . mit der Ver¬
pflichtung begeben , sie den alten Aktionären zum Kurse
von 130 Proz . im Verhältnis von 5:3 anzubieten . Die Vor¬
zugsaktien mit einer kumulativen Dividende von 6 Proz.
werden nach einem bestimmten Schlüssel unter Mitglieder
des Aufsichtsrates und des Vorstandes verteilt und dürfen
vor dem 1. Januar 1930 nicht in Inhaberaktien umge-
wandelt werden . , „ . . „

- Gesellschaft für Lindes Eismaschinen . A G., Wies¬
baden . FranKfurt  a . M.. 20. Okt. Die heutige außer¬
ordentliche Generalversammlung , in der 20 Aktionäre ein
Aktienkapital von 6 840 000 M. mit 16 440 Stimmen ver¬
traten . genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals von
20 Mill. M. auf 25 Mill. M. durch Ausgabe von 4900 Stück
Inhaberaktien mit dem Nennwert von je 1000 M. und 500
vinkulierter Vorzugsaktien im Nennwert von je 200 M-
Letztere werden mit fünffachem Stimmrecht und kumula¬
tivem Dividendenanspruch von 6 Proz. ausgestattet Die
neuen Aktien besitzen Dividendenberechtigung ab 1. Juli
1921. Die Inhaberaktien werden einem Bankenkonsortium
zum Kurse von 122 Proz . mit der Maßgabe begeben , sie
allen Aktionären zum Kurse von 190 Proz . im Verhältnis
von vier alten zu einer neuen Aktie anzubieten . Die 500
Vorzugsaktien werden zu gleichen Teilen auf 10 Aufsichts¬
rats - und Vorstandsmitglieder verteilt.

wd. Preiserhöhung für Messingbleche und Stangen . Die
Vereinigung deutscher Messingwerke in Köln hat die Preise
für Messingbleche und Stangen mit sofortiger Wirkung um
1000 M. erhöht - Der Preis für Messingbleche beträgt dem¬
nach nunmehr 4800 M„ für Messingstangen 3700 M. für

wd. Preiserhöhung für Kupferbleche . Der Kupfer¬
blechverband in Kassel erhöhte seine Preise ab 18. Oktober
um 650 M. für 100 kg. so daß der heutige Preis 5400 M.
beträgt.

— Maschinenbau -A.-G. Flottmann . Herne — Maschinen¬
fabrik Westfalia . In der außerordentlichen Hauptversamm¬
lung der Westfalia.  in der 17 Aktionäre 1281000 M.
Aktienkapital vertraten , wurde ein Vertrag mit Flottmann
abgeschlossen , wonach die Verkaufsgeschäfte der Westfalia
auf die Flottmann -A.-G. bezw. deren Treuhandgesellschaft
übergehen - Flottmann ist jetzt im Besitz von über 81 Proz.
der Aktien der Westfalia . Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurde Generaldirektor Heinrich Flottmann -Bochum, *•

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus«
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 9. bis 15. Oktober,

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . ' 10 kg
Heu . 25 kg
Krummstroh . . 50 kg
Butter , Eier , Käse

und Milch
Eßbutter . 1 kg
Margarine . . . - 1 kg
Eier. iSt.
Vollmilch . ILtr.
Handkäse . . . . . 1 St.
Kartoffeln , Zwiebeln
Eßkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . 1 kg
Wirsing . 1 kg
Römischkohl . . . 1 kg
Kl. gelbe Rüben . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .) 1 kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr . Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben . . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endivien -Salat . . 1 St.
Einmachgurken 100 St.
Treibgurken . . . 1 St.
Tomaten . 1 kg
Rhabarber . . . . 1 kg
Treibrettich . . . 1Gbd.
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Lauch . 1 St.

Obst
Eßäpfel . deutsche
Kochäpiel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Zwetschen .
Pflaumen . .
Saure Kirschen
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche . .
Weintrauben,deut .l kg
Weintrauben , ausl . 1 kg
Preiselbeeren . . 1 kg
Brombeeren
Zitronen .
Kastanien
Walnüsse . .
Haselnüsse .

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

>I kg
.ist.
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg

Fische
Hering , gesalzen . 1 St.
Hering , grün . . . 1 St.
Sceweißlinge (MerL) 1 kg
Schellfisch . . . . i kg
Bratschellfisoh . . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg
Kabeljau i.Ausschn . l kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

Preis Mk.
von bis

45 45
60 60
45 45

68 35
26 72
2 50 2 80
4 4

— 65 65

1 50 1 80
2 50 3 —

2 50 2 60
3 3 20
3 so 4 40
1 80 2 40

60 80
3 4
2 3

70 1 20
2 40 4
4 8

11 14
10 10
2 2
3 9
1 50 3 50
1 1 25
1

25
20 2 60

7
2 4
1 20 1 20

60 60
40 60
60 1 20
60 1 20

5 8
4 5
3 7 —
2 40 4 —

— -

— — — —

_
10 4
20 — 24 —
14 — 14 —

_ 70 1 40
8 9

14 — 20
8 — 20

60 2 80

6 7
s 12

8
10 12
12 13
23 30

Seehecht , ganz
Zander , allgem.
B.aufelehen

Heilbutt L Aussehn . 1 kg
Steinbutt , ganz . . 1 kg
Scholle . I kg
RotzungefLimand .) 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg
Geflügel und Wild

Gans . 1 kg
Enten , junge . . . 1 kg
Hahn . 1 kg
Huhn . 1 kg
Kapaune . 1 kg
Taube . . . . . . I 8t.
Rehrücken . . . . 1 kg
Rehkeule . 1 kg
Rehvorderblatt . . 1 kg
Wildragout . . . . 1 kg

Fleischwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . . 1 kg
Nierenfett . . . . 1 kg
Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1 kg
Leberwurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg
Hülsenfrüchte n.Mehl

im Großbezug
Weizenmehl Nr . 0 100 kg
Roggenmehl Nr . 0 100 kg

Brot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Weißbrot . . . . 1 Laib
Brötchen (ration .) 55 g

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen . . . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . . . 1 kg
Weizengrieß . . . 1 kg
Gerstengraupen . 1 kg
Reis . 1 kg
Haferflocken . . . I kg
Gemischt .Backobst 1 kg
Kaffee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Speisesalz . . . . I kg
Schweineschmalz,

ausländisches . . 1 kg
Tafelöl . X Ltr.
Salatöl . 1 Ltr.
Rüböl . . . . . . . 1 Ltr.

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . 50 kg
Petroleum . . . . 1 Ltr.

Preis D
von bii

29

«P40-
18-ao-
70-
30-
14-

32-
30-

9-
34-
34
24

48-
32-
18
4l
40-
24-

55

40

40

6S0

-II

7#

85-
50! 4

Wefferbericlifa.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden,

20. Oktober 1921. 7 Uhr 77
morgens

I Uhr 17
naehm.

» Uhr 17
abends UittJl

rfrnrikf Norwaiachwera 758.2 58 9 758.0 757.0
767.1red . 1 laMeia Meeresspiegel 768.5 167.0 766. 1

Thermometer (Celsius ) . . . . 9.1 17.4 13.6 18.4
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

8.4
98

11.4
77

10.9
95

10.2
90.0

O 1 S 1 still
Niederscblagshöhe (MiUimeier) — 0.3 —
Höchste Temperatur (Celsius ): 18.3. Niedrigste Temperatur : 6.1.

Biebrich
Hai ns
Canb

Wasserstand des Rheins
am 20. Oktober 192t.

Pegel : 0.25 m gegen 0.25 m am gestrigen VormttW
0.(51
0.65

00.52
0. 68

Wettervoraussage für Samstag, 22 . Oktober 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurta .U

Wolkig , noch vereinzelt Regen , kälter , Nord bis Nord¬
westwind.

Spulwürmer. Devermin
braucht man

_ _ _ Erwachsenen mw
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul - und MadenwürnT
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Dis AVend-Ausgabe umfaftt 8 Setten
ftaupttdjrtftleiter: H. Befisch.

SEercntmortlid) für dm politischen Teil:
baltungeteil: F. Günther : für dm 1
»enchtssaai und ©anbei: W. Etz: _

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellen berg 'IchenH»fbuchbruck« etti»Mt»dat" '

Eprechstunbe bet Schriftleitung 12 bis 1 ITjs

Als ein Ergebnis ständiger und
sorgfältigster Tabakstudien be¬
gründen die Zurmayen-Mischun-
gen die bekannte Art und Güte der
ZURMAYEN¬
ZIGARETTEN
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SPEZIALHAUS FÜR SELBSTRASIERER
Sfahlwaren C . Freudenthal , Wellrlteslr . 13 Schleiferei

Schleifen von Rasierklingen (Syst. Gillette) ab 1">. Oktober per 12 Stück 4 Mk .,
einzeln 35 Pfg <» Lieferung innerhalb 24 Stunden. — Garantie für feinste Sch ärfe.

pflgT Sämtliche Artikel für Selbstrasierer-
Rasierapparate . Rasiermesser , Rasierpinsel , Rasierseifen , Rasierklingen , Rasierspiegel , Alaunsteine,
Puder etc . / Schleif - u. Abziehapparate für Rasierklingen / Haarschneidrmasch . Taschenlamp . u. Batter.

Der Enteignungskommissar. Wiesbaden » den 20. Oktober 1921.

Enteignung von Grundeigentum.
Zur Feststellung der Entschädigung für das zu enteignende in der Gemeinde

Wiesbaden» Rheingauer Straße , belegene, nachstehend bezeichnete Grundeigentum
habe ich als Kommissar des Herrn Regierungspräsidenten Termin aus den

31. Oktober 1921, vormittags 10 Uhr, in Wiesbaden
Polizeidienstgebäude, Friedrichstraße 26, anberaumt.

Alle Beteiligten werden gemäß § 25 des Gesetzes über die Enteignung von
Grundeigentum vom 11. Juni 1874 (G. S . Seite 221 ) ausgefordert , ihre Rechte
im Termin wahrzunehmen.

Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Entschädigung sestgestellt und
wegen Auszahlung oder Hinterlegung der Entschädigung veafügt werden . F243

Katastermäßige
Bezeichnung

des Grundstücks

Gemarkung
(Gemeinde)

Wiesbaden

Wiesbaden

e =s
»jt

64

64

Eigentümer
(Name, Stand
und Wohnort)

Das Grundstück
ist verzeichnet
im Grundbuch

von Band >Blatt

1163
35

1189
34

Witwe Jakob
WilheltnHeuß

und Kinder
in Wiesbaden

Maurermstr.
GustavEnoers
und Ehefrau,

Anna , geb.
Rudolph,

in Frankfurt
am Main

Wiesbaden

Wiesbaden

44 661

249

Wirtschafts-
Art
und
Lage

Straßen-
fläche
in der

Rheingauer
Straße

3726 Straßen¬
fläche

in der
Rheingauer

Straße

Größe
der zu ent¬
eignenden

oder
dauernd zu
beschränken¬
den Grund¬

fläche
ha qm

94

Beut , Polizeirat.

ie liest man den Kandelsteil einer Tageszeitung?
Von Ernst Kahn und Fritz Naphtall.

Preis 15 Mark (einschl. Teuerungszuschlag).
Ein unentbehrl. Hand- u. Nachschlagebuch für jed.Zeitungsleser.
fieinridi Oie» Buch¬

handlung
neben der

Hauptpost.

Ausnaiimeta#
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sich erlauben kann, photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir, um  unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

vom 14. Oktober bis 5 . November

als Beigabe
jedem, der sich bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaufii.) bestellt,

eine Vergrößerung
seiner eigenen Aufeahme, 30 X36 cm, inkl. Karton.

ME~ Nur UM
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

Kirdigasse 44
Parterre, gegenüber M. SchneiderSAHSON^
Photo -Atelier u.Vergrö8 .-Anstalt

mit billigen Preisen.
Sonntags nur von 9—2 Uhr geöffnet.

12 Post«
karten von
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof.
lieferbar.

Frisch geschossene Hasen
Ganze Hasen
Hasenbraten.
Hasenrücken.
Hasenkeule

per Pfd . Mk. 10.50
13.50
13.50
13.50

_ Ganze Hasen (zerhackt) „ „ 10.50
sowie alle Sorten Wild UNd Geflügel enrpfehlen:

Telephon 3 ^ 11 HMM I
3879 tzesijjgel.. M -ZaMung_ '

Echte

Frankfurter Würstchen
in bekannter Güte , täglich frisch , empfiehlt

Carl Harth
'Telephon 382 . Marktstraße 11.

Achtung!

Vrima frischaeschlacktetes

sowie stets frisches Hack¬
fleisch! Ferner emoiehle
meine hochfeine« Wurtt-
warrn : Fleischwurtt und
Würstchen, täalich frisch!
Sännkenwurst . Sausmach.

Vreßkovk. Mettwurst.
Leberwurft . Samburaer

Rauchfleisch.
sowie Delik.-Zervelatwnrst

Hugo Keßler
Sellmundftr . 22,_

MjkgS!
Hasenbraten
ä Pfund 12 Mk.
Hasenrücken
ä Pfund 12 Mk.
Hasenkeule
ä Pfund 12 Mk.

Prima
Hasenragout

a Pfund 8 Mk.
prima Stücke.

Enten
Mast-Hühner

L Pfund IS Mk.W Bern
Frankenstrabe Nr. 26

im Hof links.

Pimeraugen?
Der

Alldahin - Stift
hilft sofort.

Seit Jahren bewährt.
Stück Mk. 2.50

Drogerie st Jüttke
Kaiser -Fr .-R .30 . Tel . 6620.

Schmitz
Rheinstraße 52.

Pelzmantel
Jnnenfutter Wildkatze m.
Ovvossumkragen. 2mal ge¬
tragen , im Auftrag zu vk.

W. Müller.
Schiersteiner Straße 68. 1

Tel . 5256._

Wszimiiiek
Satin , nußd .-vol .. vrima,
fast neu . sowie 1 Diwan.
1- u. 2tür . Kleiderschr .,
Vertiko. Thaisel .. Betten,
Küchenschr.. Tische. Stühle
Federbetten , alles wie
neu. billig zu verkaufen.

Möbel - Vogel.
Frankenstraße 19. 1.

Wm MuslhelbM
komvl.. Bücherschr.. Nußb .-
Büfett u. Chaisel . billig
zu verkaufen . Grobatscheck.
Sellmundstraße 58._
Chaiselongue

neu. verstellb.. sehr vreis-
wert zu verkaufen . Klein.
Coulinstraße 3. 1

Schone Kumt
mit zwei Schränken und
Messingoerglasung vreis-
wert zu vk. Grobatscheck,
Sellmundstraße 58. an der
Emler Straße.  _
6». erh. Herrenrad vrw.

Maser . Wellritzstr . 27. L.

StickereinustBr
aller Art für Konfektion , ■ ■ U 88 I ß
Decken , Kissen usw ., sowie AI Bl Sl ■ BR
alle künstgewerbl . Arbeiten Michelsberg 22, 3.

Ocn großer Treibjagd
offeriere :

Blutfrische schwere Hasen
abgezogen Pfd. 11 .-
Hasenbraten„ 14 .-
Hasenrücken„ 14.
Hasenschlegel„ 14«

Rehrücken, Rehkeulen und Rehvorderblätter
Täglich frisch geschlachtetes Geflügel in größter Auswahl zum bill. Tagespreis,

Willi . Höbe , Wild- u. Geflügelhandlung
Grabenstraße 34 , nahe der Goldgasse. Teiephuu 5236.

isiuirr

SS

Kleiderschränke
Vertiko . Waschkommode,
Trumeauspiegel zu kaufen
gesucht . Grobatscheck. Hell-
mundstraße 58._

Met Milewllli
Eich ., massiv , für Pension
usw . geeignet , u . 1 Büfett
(Nußb .) zu vk. Vajarzm,
Iabnstraße 42. 3.
Javanische , chinesische u.

orientalische
Gegenstände,

nur gute Stücke , jed . Art
kauft S . Weimnch . Wrl-
belmstraße 60. _

Piano
zu kaufen gesucht.

Frau Krombach.
Vismarckring 31. 3. Et.

Televbon 2693.
Suche ein gut erhaltenes

Piano
zu kaufen . Näh . an Frau
Most. Klavier -Lehrerm,
Eneisenaustraße 9. 1.

Mandolinen . .
Gitarren . Zithern . Mol .,
sowie alle Musik- Jnstr.
kauft Seibel . Jahnstr . 34.
Televbon 3263.

MW
nur von Herrschaften,
gegen sehr hohe Preise

zu kaufen gesucht.

Wagmann
28 Nerostraße 28.

Telephon 2645.

Zu kaufen gesucht:
Schlafz .. Büfett . Schreib¬
tisch. Sofa. Kleiderschranke
Sviegelschr .. Waschkom.,
Nachttische . Tr .-Sviegel,
Stühle . Sofatisch. Kassee-
service . Eßservice . Eardm.
Tevvich . Bett - u . Küchen¬
wäsche.

Meier . Adlerstr . 53.

Möbel-Mails.
Ich suche ständ. bürgerl.

u. Herrschaft!. Mobiliar u.
Pianos zu kaufen.

E. Kannenberg,
Oranienstr . 12. im Drei-
Adler - Saus . Tel . 3129.

bessere Sachen, kauft
3,

nur . _ .Zimmermann,
Tel . 3253. Nerostraße 18.

WU" Nur für Wiederverkäufer:

Vollmilch s ungez . ISonz ., 12onz.
' gcz. Marke 'nema “ ‘\ j . i'jLULtc,,Verna"
f Marke „Pearok"

Schmalz i. 50 Pfd .-Kübeln, Kokosfett i. 1 Pfd.-Tafeln,
Oelsardinen , Schokolade sehr preiswert eingetrossen.

Kurt Wolfs , Moritzstraße 66.
Telephon 5838.

Brillanten , Perlen,
Gold - u . Silbersachen , Bestecke. Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren u . Ketten , Armbänder,
Platin u . Brennstifte , Pfandschein » kanft zu

hohen Preisen
Geizhals . Webergasse 14.

Haare Klirr 1
Ächtung!
Inhaber eines Wander¬

gewerbescheines sucht Be¬
teiligung an einem Be¬
trieb . gleich welcher Art.
Off, u. G. 301 Tagbl.-« l.

Wring eilt!
Welche Firmen liefern

einer tücht. Geschäftsfrau
Kommisstons - Ware oder
für den Bezirk Wiesbaden
eine Niederlage ? Oft.
unter F . 301 an den
Taabl .-Berlag.

»Weöeese re«
Rheinland ., Ans. 40. verf.
in Küche u. Haus , sehr
gerne tätig , s. Wirkungs¬
kreis in fein., frauenlos.
Hause. Hotel. Pensionat,od. zu Herrn oo. Dame.
Zeugnisse Vorhand. Oft.
unter F . B . B . 4287 an
Rudolf Mosse, Baden-
Baden . P125

Auf dem Wege Water¬
loo -, Eckernförde -. Labn-
straße Mittwoch abend,
zwischen 6 u . 7 Uhr

einen eerceaftiefel
lNr . 46) verl . Wiederbr.
erh . Bel . Abz . bei Sieser,

" — ~ r . Der-
werden.

Hermannstr . 28, 2 r.
selbe muß ersetzt w>

500 Mark
Belohnung

Donnerstag mittag

IMdn
verloren , obere Taunus¬
straße bis Quer - u. Nero¬
straße. Bitte abzug. der

Frau Wagmann.
~ " ~e 28.

Dünn. WWuiid
mit gelb . Beinen , auf
..Lumv " hörend , entl.
G . Bel . abzug . Kavellen-
straße 80. Tel . 4798.

Ihre Vermählung geben bekannt
Karl Oehlert
Ilse Oehlert

geb. Hippel.
Zehlendorf , im Oktober 1921.

Wiesbaden , Kapellenstraße 66. -■-.a

Herrlichen Dank kür die mir anläßlich
des Hinscheidens meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter erwiesene Teilnahme.

Besonderen Dank der Schwester vom
Elisabethenhaus für die liebevolle Pflege,
sowie den Hausbewohnern für die auf¬
richtige Teilnahme.

Josef Becker
und Kinder.

Wiesbaden . Helenenstraße 24.

Todes-Anzeige.
Gestern abend verschied nach langem , schwerem Leiden

meine innigste Mutter , unsre herzensgute Schwiegermutter,
Großmuttter und Tante

Frau Anna Edel, Wwe.
geb. Bierbach.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Gustav Edel. Oberingenieur, und FamMv
Maria Kaiser, Wwe., geb. Bierbach.

Biebrich. Bremen, den 21. Oktober 1921.

Die Beerdigung finder auf Wunsch der Berstorbe«»n in
aller Stille statt.

Blumen« und Kranzspenden dankend verbeten.
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jeder Art in bekannt guter
Qualität kaufen Sie stets bei

R. Schützler
Wiesbaden, Bleichstr. 1.
Eingang durch den Hof der

Autogarage.
Kein Laden.

50er. neue u. gebrauchte
in all. Gräben,
killen

26

_ . auch Sekt-
ändig auf Lager.

l. Erünfeld.
. rnborststrabe 26.

Televbon 1949.

teu standi

^ § chamh

öedmucstsm^
Marens -.

BÜRO

. KOCHUNG^arafihürc
' Mainz. Bahnhof-
!tr. 3. Ferne. 27S4.

nsere- ÖckukmaMin 3

H mht  .

•ii'4;̂ . ir

... ■ werden

L .T1 EX
F 166

PU »m vuMLizri jiuic
vollfette Ware, Pfd. 28.—Feinst. NgSuer ßtang.-
LiOnrger

lalchl-Mgacke
unges., I-Pfd .-Paket 16.—

AMik.6WsMslhmch
Pfd . 20.—Gemiise-Meln

Pfd . 7.50 und 8L0
Auslands-Zulker

weiß Kristall, Pfd . 6.50
Weizenmehl. ls

Pfd. 4.— und 4.80

Pfd . 5.50

Leelig'sGeritenlafsee
Pfund -Paket 8.7«

Elhte UmM
Zündhölzer , Paket 3 —

I» Birnen , V- ». 7i Frucht
Kilo-Dose 10,50.

G. Jung
Kolonialware»

Tedanplatz 3. Tel. 4521.

Erdbeerpslanzen
(Larton noble) , 100 Stck.
15 Mk. Belker, Roon-
llralle 6. 2 links._

Herrenzimmer.
Ebzimmer.
Schlafzimmer,
mod. Küchen-Emrlcht.

und ermelne Möbelstücke
bill . zu verk. Berlstern.
Sedanvlatz 5.

Nähmafch.-Reparatur
I . Lumb. Friedlichst ! . 29.

hl
Äuto-

i-
Aeltestes Spezialgeschäft am Platze.

Ausführung fachmännischer, preiswerter Repara¬
turen. — Prompteste Lieferung. — Neubereifung
aller essikl. Fabrikate . — Vollgummi für.Lastwagen.

Auf- und Abpressen.
Karbid Oel. fiutzwolle. — Ankauf von Autoaltgummi.

W . GIES
Telephon 4098 » Schwalbacher Str . 41»

Vermietung von Personen-Autos u. Abschleppen
von Wagen zu billigsten Preisen. -

PELZE!
Neuanfertigung, Umarbeiten.

Fachmann, erstklassige Arbeit. Schnellste Bedienung.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9. Telephon 895.

65  Prsz. alkoholhaltige Hochs. Pars.-Kopswaiser
gegen Haarausfall , Schuppen und Hautjucken wie

Bah -Rum , Eau de Quinine . Pern -Tanni «,
Ehypre u . Floralin . sowie Haarfarbe

Aureal v. Schwarzlose, und Brillantine
zum Färben blonder und weißer Haare empfiehlt

Parfümerie Sulzbach . Bärenstraße 4.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co », Bismarckring 19

la LemOlktlt
gar. rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lackfarben - & Kittfabrik Aug . Rörigfi Co.

Verkaufsstelle Marktstraße 6. 918

K-
Elektr. Kochtöpfe,

Platten, Herde, BügeMtea.
Haartrockner.

ci 9r i# jetzt : Uile “ rtr<  H
F ECUA, gegento .d.Reelgf«̂

r♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Fntzschn,erzen , Gehbeschwerden , schnelles "
schmerzhaftes Ermüden beseitigt unt . Garantie , ,

rasch und sicher.
Zahlreiche Anerkennungen. . Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs , Wiesbaden , Mainzer Str . 50.

Sprechstunden: 9—12, 3—5. Tel. 2994.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung.

Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wilhclmstr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe: Wissenschaftl. begründete Schnell-
tnethode , Syphilis(auch Rückenmarkskrankheit.).

Kein Salvarsan, nur bewährtes Heilserum.

Uaftanieillefen
mit Volksvergnügen

findet Sonntag , von vormittags 7 Uhr bis Dunkelheit
„Unter den Linden" im Rabengrund statt. Wander¬
vögel und Musikanten find eingesaden.
M Merten« ist für Ln» « IM.

Erwachsene 1.50 Mt .,
Preise.

Kinder 50 Pfg . Nachm, halbe
Pächter:  Gg . Eger.

Schneiderei!
Ich wiederhole m. In¬

serat u. beton«, daß der
Unterricht nicht bei Nrl.
Anstett. sondern bei Frau
Decker gegeben wird : da¬
selbst wird auch Arbeit
angenommen.

Frau Decker,
Walramstraße 32. 2.

Nähmaschinen bill . z. ok.
Rauer . Wellrihstr . 27. H.

Lebens - und Rente«-Versicherungen
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Frhr . v. Massenbach & Trautmann,
Adolfsallee 28. — Fernspr . 882.

Moderner

Mawrsdumdt,
Qmchtyiüdw

Jcufüms
JoUctte-Seifea

Hand - und Stell-

Spiegcf
in weiß Celluloid , Nickel,

Ebenholz u. Ebenholzimifafion.

ScAutömme
Raut- u. fyMk&mm.

AekstäAer.
JSZStur fyxhnpfttqt,.

$otfümwie Sette
Michelsberg ö.

Wonls-fflenoMtiaft bet SleinticrjMfer
Stabt und Land Wiesbaden G. m. b. H.««sn SIMM leiste Sei«»si«de!

Der Geschäftsführer.

Sr  Große Gelegenheit!
:: m  in der Kleider-und Mslhe-Zentrale!

Ein Posten Herrenanzüge zu 295 M,  Jüng¬
lings auzüge zu 280 M,  Knabenanzüge zu
130 Ulster und Ueberziel-er zu ISO
starke Arbeitshofen S8 m,  Feldgraue Hofen
lOO M.  Einsatz» und Rormalhemdrn. Unter¬
hose«. Wamse, Socken, Krage«, Binder ete.

Nur gute Qualitäten zu billigsten Preisen.
Erstes «. größt . Spezial -Etagengefchäft a. Platze.
nf ( ffffttnor Heleneustraße 30, 2,<4 . Ecke Wellritzstraße.

[♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦ »♦♦♦

1L
und Brillanten , auch Bruchstücke,

kauft zu hohen Preisen

Zimmermann
Nerostratze 18. — Telephon 3253.

Auf Wunsch persönl. Besuch (diskret).

Nähmaschinen , neu
preiswert . Mayer * Wellritwtr. 27, Hof, kein Laden.
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jfootisetral'Vorlesiitigen: ,921’Wirk!.Gah.-Raf Prif.Dr.Adolfu. Jfarnack, tu_
ftoelhe ’s Religion in der Epoche seiner Vollendung.
-- . Karten zu Mk. 8 — und 4. — für beide Vorträge bei den Herren Staadt , Bahnhofstraße 6 und Moritz & Munzel , Wilhelmstraße 58. .

HOTEL- BAD HA US
WEINBAUS
HAHN
WIE S B A D E N
S PIEGELGASSE 15

ER ÖFFNET
nss . FH AU THEA SCHUTTS

t/R  M M 13

Samstag , den 22 . Oktober
3 Uhr , irn großen Saales

EinmaSiger Tanz -Abend
Hary Wigman -1

unter Mitwirkung des
Städtischen l&urorchesters.

Programm:
Tänze . Polonäse v. Liszt, Fantasie v. Saint-

Saens.
Aus den Tänzen der Nacht : Schatten —

Indische Melodie, Traum — Japanische
Melodie.

Vier Tänze nach oriental . Motiven:
Arabeske von Granados , Der Schwung,
Das Zeichen, Die Mitte von Airaczek.

Zwei ungarische Tänze von Brahms.
Zwei slavische Tänze von Dvorak.

Eintrittspreise : 25, 20, 15, 12, 8 Mk.,
Garderobegebühr 1 Mk.

Sonntag , den 23 . Oktober
8 Uhr im kleinen Saale:

Wilhelm Busch-Abend.
Unter Vorführung von etwa 200 Lichtbildotn

mit musikalischer .Illustration.
Ausführende Künstler:

«elene Laehmanski -Schaul
{Gesang und Klavier ) ,

Emil Kühne (Rezitation).
Eintrittspreise : 12, 10, 5 Mk.

Garrterobegebühr 1 Mk. F239
Städtische Kurverwaltung.

Vortrag!
Um 24. und 25. Oktober, nachmittags 4 tttjr, findet im

Saale der „Loge Plato“
ein Vortrag von Frau Schuster aus Leipzig über:

{ Montag , 23 . Okt ., piinktl . Uhr abends : j

Vortrag
♦ ^ der Aula des Lyzeums I, am Schloß-

platz (Eingang Mühlgasse) .

12y»:. Jöar öoettiB ein Christ?rht irei ! Jedermann willkommen !
Christi. Gemeinschaft Wiesbaden.

99*,Hiescf)els
Pafenf- Wellsieb - Grudeherd  —

die Teuerung und Heizung der Zukunft"
statt , verbunden mit praktischer Koch-, Brat - und Backvorführung.

Grudekoks ist im freien Handel überall zu haben.
■Niemand versäume diese interessante Darbietung. 1096

Eintritt frei ! Reservierte Plätze bei : Eintritt frei!
Kleine

Burgstrasse Erich Stephan Ecke
Häfnergasse

Am billigsten taufen SitSntnen-lüGütcl
Hellmundftr. 45. 2. Essers.

. * . . .

Billiges Angebot!
in Kissen , 2

Bettuch -Stoffen, Bett- »
Damaste , Bett -Kattuue *
Handtuchstoffe ,Wisch- !
tücher . t )a ;nan - und J

Herrenwäsche . „
Julius Catlmann --
Schiersteiner Str. 1, 2. *

Telephon 5209. ,

G Umzüge G
in der Stadt , sowie von
und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes
mittels mod . gepolsterter
Möbelwag . unt . Garantie
prompter u. fachgemäßer

Ausführung.
Transp .-Versicherungen,

Lagerung , Verpackungen.
Häufige Teiliadungs-

gelegeuheiteu.
Adolf Mouha

Scharnhorst-
) Straße 29 . fgj
f Telephon 2658.

- « «ries « Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- ftew tfork.
Passagierdampfer:

Doppelgchraufcendampfer„ IWanchuria“
Doppelschraubendampfer „ RSonsjolia“
Dreischraubendampfer „iVünnekahda “ .
Doppelschraubendampfer „ Itäanchuria “ .
Doppelschraubendampfer „ IWongolsa"
Dreischraubendampfer „ Wlinnekahda ” .
Doppelschraubendampfer „ Manchuria"

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachfdampfer:

Hambup ^- Baltimore , Bamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

28 . Okt.
12 . Nov.

23 . „
18. Dez.
LI. „

Auskunft erteilen: F63

American Line
Hamburg , Bersenbrücks 2,

oder : Barn & Schottenfels, •Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

3BiGSbflöener Miniefgesmg-MM
Samstag , den 22. Cftoör . 7>, Nhr anf.,

tn den Räumen der Kaslnogesellschaft

Jubiläums-Festball
Ballanzug Vorschrift . — Ballkarte « '
nur für Mitglieder gegen ' Ab--
sternplung der Mitgliedshauptk-irte
in f der Buchhandlung C. Pfeil,
Große Burgstraße . E nladungsliste
für eiszuführende Herren liegt
daselbst offen. Rote Mitgliedskarten
zum Eintritt ungültig.

_ _ Der Vorstand.

Tanzschule MaX Kaplan.
Samstag , 22 . Ott., Nacht-Fest,
Cafe Orient. «--fang; «hr ab̂ A

werden neu angefertigt und um¬
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbeitung und

billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Engel
HelliuuiidstraUe 8, 1.

«ummi , Lampen u. all . Zubehör
billig. Wlod , - errngartenftr. «
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Rind- u. Schweinemetzgerei

hr jr.
Helenenstr . 18

Filiale Sr 8 Feldstrasse 9.
Morgen Samstagu. folgende Tage:

Frisch geschlacht. jg. Ochsenfleisch 4A
zum Kochen Pfd. X

Ochsenfleisch zum Braten . . . . Pfd. 11 X
Kalbfleisch . 12 u. 13 l
Hammelfleisch , Ragout . . . Pfd. 7 .50
Hammelfleisch zum Kochen. . . Pfd. 8 .50
Keule u . Bug. Pfd. 9 x
Hackfleisch , stets frisch . Pfd. 12 X
Bratwurst. Pfd. 16 x
Hausmacher Preßkopf . . . . Pfd. 16 x
Fleischwurst .Pfd . 14 x

[Im HauptgeschäftHelenenstr . IS und
Filiale Feldstr . 9 erhält jeder Käufer nur

s

I — — u, ta . « |beim Einkauf von 50 Mk.

Infolge der dauernd S
steigenden Futter --u.

11 sonstigen Betriebs-H
i

kosten sehen wir uns 8

40 Adlerstratze Adlerstratze 40
Empfehle preiswert:

Junges zartes Rind - und Ochsenfleisch
alle 'Stücke . Per Pfd . 10 Mk.

Prima Kalbfleisch . . . . . . . . per Pfd . 14 Mk.
Prima Hammelfleisch . . . . per Pfd . 9 u. 10 Mk.

Alle Sorten Wurstwaren i« prima Qualität.

letpei Anton Siefer
Empfehle;

Ia Ochsenfleisch. alle Stücke, Pfd. nur Mk. 10.—
Rindfleisch zum Kochen . .Pfd.  Mk. 8.—

alle Stücke z. Braten , sowie Hüfte , Lenden und
Roastbraten . Pfd . nur Mk. 9.—

Hammelfleisch für Ragout , Psd . nur Mk. 8.—■
zum Braten . Pfd . nur Mk. 9.—

ff. Mettwurst z. Streichen . . Pfd. Mk. 16.—
Als Spezialität HanSmacher Leberwurst, Pfd. nur 12.—

22 Bismarckring 22
Ecke Blücherftrahe.

jji gezwungen, die Roll- 11
gelder etc . vorläufig jjp|
um 30 % zu erhöhen. Si

Verband der m
j| Spediteure «.Möbel - D
gf transporteure a
a von Wiesbadenu.UmgebungD

!!Hirsch allen voran!!
M durch meine MassenMöuse ans erster Quelle

Preis -Ermäßigung!
Es kommen zum Verkauf:

60 Hammel. Ragout - • Pfd . nur 7 M
Keule und Koteletts - • Pfd . nur 9 M
25 Kälber. Brust . Ragout 11

u. gerollt . Nierenbraten Pfd . nur "
Kalbskeule . Pfd . 12 M
Zartes Rindfleisch . Pfd . 8 M
Feinste Bratenstücke, auch Lenden

und Roastbeef . Pfd . 9 M
Ochf-nfleisch . . Pfd . 10 M
Pa . Schweinebraten (Schinken) Pfd . 15 M
Koteletts . Kammstücke . . . . Pfd . 18 M
Klein -Solperfletsch . Pfd . 11 M
Stets frisches Hackfleisch . . . Pfd . 11 M
Kaldsköpfe. Hammelköpfe. Lunge. Leber
, billig und in großem Vorrat,
sowie fämtl . Wurstwaren gut, frischu. billig.

Grotzmetzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Str. 61. T. 6347.

Sams tag ununterbrochen geöffnet.
DM" Einwickelpapier mitbringen ! '

Empfehle : .

Prima Ochsenfleisch
per Pfund 11.—

ff. Roastbeef u. Lenden !. Ausschnitt
Kalbfleisch Pfund 12 .— u. 14 .-
Hammelfleisch Pfund 8 .— u.9 .—

Spanferkel Pfund 12 .—
Metzgerei Baum

Wellrltzstratze , Ecke Schwalbacher Straße.

Metzgerei Berney
, Empfehle:

Prima gemästetes Rindfleisch . Pfd . 8 Mk.
Roastbraten und Lende« . Pfd . 9 Mk.
Mast -Hammelfleisch. Pfd . 8—10 Mk.
Kalbfleisch, alle Stücke . Pfd . 12 Mk.
Schweinefleisch . Psd . 14 Mk.
Stets frische» Hackfleisch . Pfd . 11 Mk.

ft) Mauergasse 10.

„Zum grünen Baum
_ (früher : „GaasestSllche")

s Metzelsuppe!
Morgens:

Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst,
sowie sützen und rauscher Apfelwein eigner Kelterei.

Gut gepflegte Weine u. ff. Bier der Brauerei Henninger.
Es ladet sreundlichst ein

Friedr . Hassenbadi,
Tis-ä-Tls dem Faulbrunnenplatz.

64

CARL LASSEN
Internationales Speditionshaus

nach dem
In- und Auslande.

Übersee-Transporte.
WIESBADEN

Nikolasstraße 5.
Telephon 2569.

MAINZ
Rheinalle 21, Schottstraße.

Telephon 3071.
1093

Achtung billig!
Schweinefleisch . Pstmd lg .
Koteletts . Pfund 17 J
Hammelfleisch . Pfund 8 und 8 §
Ia Ochsenfleisch . Pfund 12 ,
Kalbfleisch . Pfund 12*
Die schönsten Bratenftücke . . . . Pfund iz t
Geräucherte Leber- u. Blutwurst . Pfund 81

Metzgerei Straub
Bertramstratze 17. Telephon 2083

wFlk!tllgll.8Mtllg:
Rindfleisch iura  8

nur Hüfte und Roastbraten
per Pfd.

Kalbfleisch- L11 ..»12
Nehgllei Nm 6dnf

1 Sedanstraße 1.
Empfehle

Ia Mast-Ochsensleisch 11_
zum Kochen und Braten . Pfd . Mk. H « 1

Hackfleisch „ . 12.
Metzgerei Bill , AmhWIW l

firn  jmeh gesehossene Kaseij
im ganzenp. Pfd. 11.-

Hasenrücken , Keulen „ 14.-
Junge Gänse p. PflL 14 .—, 15 .-
Jtsnfge Enten p. Pfd. 15.-
iunge Hähne z. Braten„ „ 16.-
Suppenhühner „ „ 14.-
Rehriicken , Keulen „ „ 15.-
Rehbug „ „ 12.-
Rehragout „ „ 8 -
Hasenpfeffer „ „ 8 -
Prima Qualität , tadellos frisch , empfU ) I

. loh . Geyer
Delasp £estraße 3 . Telephon

Hasen!
Hasen abgezogen
Hasen zeryackr
Hasenbraten
Hasenrücken
Hasenkeulen
Hasenragout

Hasen!
Mk. i i .— per M

„ 16 .— ,, »
.. 14 —
.. 14 .—

14 .-
„ 8.—

Prima Wetterauer Gänse
Mk. 15. — per Pfd.

Hühner , Hähne , Kapaune,
Enten , Tauben billigst.

lelemi Jac . Hafner
11 j Wild, und Geflügelhandlung
lü * 1 Marktplatz 1.

Msmnl SiM:: „PljetW
Grabcnstratze 5.

Samstag ontöra SWßl
dazu kommen prima Federweißk«
fützer Traubenmost zum ,
wozu freundl. einladet Heinrich

„Stadt Schwalbach'
Schwalbacher Straße 75.

£2Si,  MWM J»
Morgens : Wellfleisch und Bra^

Prima Apfelwein. Selbstgekelterter rauscher Apl^

MM « ,.3m
Faulbrunnenstratze 8. — Telephon 184»

Morgen Samstag:

MS Metzeisuppe!!
Mmfe  Spezialität : Schwcinepfcfft̂ .

Gasthaus„Zum Falke»
Bahnhofftratze 13.

Morgen Samstag'

M Schlacht,-?
WgMpLWM Es ladet freundl. ein

,!
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